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N“ 90: 


Ueber den Alkoholismus. 
Der internationale Kongreß zur Bekäm⸗ 
pfung des Alkoholismus, der in voriger Woche 
zu Wien eine Reihe bemerkenswerther 
" Sitzungen abgehalten hat, lenkt unſere Auf- 
merkſamkeit erneut auf das Kapitel der Trunk⸗ 

ſucht und des Mißbrauchs geiſtiger Getränke 

mit allen ihren ſchrecklichen Folgen. Die ver⸗ 
ſchiedenen Reden der Wiener Verſammlung 

haben uns ein theilweiſe furchtbares Bild 

davon entrollt, welche Verwüſtungen der Dä⸗ 

mon Alkohol von Geſchlecht zu Geſchlecht an⸗ 

richtet, wie er die Menſchen degenerirt, und 

wie die Juſaſſen der Gefängniſſe, der Zucht⸗ 

häuſer und Srrenhänfer zu einem bedenklich 

großen Theile dem Teufel Trunk verfallen 

find. Der neulich von uns erwähnte Antrag, 

den Graf Douglas und über dieſen Punkt 

mit ihm Gleichgeſiunte im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhanſe zur Bekämpfung der Braunt⸗ 
weinpeft. eingebracht haben, konnte keine 

— draſtiſchere Beleuchtung und keine beſſere Be⸗ 
gründung erfahren, als durch die Darlegungen 
und Beſchlüſſe des Wiener Antialkohol⸗Kon⸗ 
greſſes; und es wird nicht ausbleiben, daß, 

wenn der Gegenſtaud in unſerem Parlament 

zur Berathung ſteht, vielfach auf die inter⸗ 
nationale Zuſammenkunft in der öſterreichi⸗ 

ſchen Hauptſtadt zurückgegriffen werden muß. 
Erwünſcht würde auch ſein, wenn wichtige 

Theile der Wiener Beſprechungen den wei⸗ 

teſten Kreiſen des Volkes kräftig zu Gemüthe 
abr: werden. Vieles wird belehrend, auf⸗ 

ärend und abſchreckend wirken. So weit 

N. wir geſehen haben, hat die Pre * Ind 
je über den Kongre erichtet; un 

beſonders aucchrdeltend int 19 ſozialde⸗ 
mokratiſche „Vorwärts“ geweſen zu ſein. 

f Die „Genoſſen“ kennen eben den Segen der 
A „Deſtille“ und des Schnapſes für ihre Agi⸗ 
tation! So ſehr wir nun den in Wien zu 
Tage getretenen Beſtrebungen den breiteſten 
Erfolg wünſchen, ſo ſehr wir den Werth der 
dort beſonders von wiſſenſchaftlicher Seite ge⸗ 
machten Darlegungen anerkennen, und 
vollkommen wir die Meinung theilen, daß 
der Alkoholismus ein ſchlimmerer Feind der 
Tblbernenſchbelt iſt als die verheerendſte 
ie können wir doch nicht umhin, 


Zuviel eindringlich zu warnen. 


wäre. 


— wer wollte das leugnen! 


träten. 


Wir ſind in dieſer Beziehung nicht 


mit dem Fortſchreiten der Kultur geſteigerte 


Ichriſtleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Donnerſtag den 18. April 1901. 


gerade im Jutereſſe 1 . yon 
ä „Dämons vor jedem 
kämpfung des Trunkſucht⸗Dämo e e der Wie 
wiſſenſchaftlichen Theilnehmer an dem Kon⸗ 
greſſe hatte vollkommen Recht, wenn er ſagte, 
daß er ein geſchworener Feind des Alkoho⸗ 
lismus, aber noch mehr ein Feind aller über⸗ 
triebenen Beſtrebungen zur Alkoholbekämpfung 
An dem Zuviel hat es leider auch 
in der Wiener Verſammlung nicht gefehlt; 
fo gingen die Vegetariauer denn doch zu 
weit. Ruſſiſche Sozialiſten aber nutzten die 
Verſammlung gar zu agitatoriſchen Reden 
aus. Durch derartiges muß im Publikum 
Mißtrauen erweckt und Spott erregt werden. 
Denn es iſt nun einmal mit dem Geuuß al⸗ 
koholhaltiger Getränke als mit einer bei den 
Völkern ſo tief eingewurzelten Sitte zu 
rechnen, daß es von heute zu Morgen nicht 
möglich ſein wird, der Erkeuntuiß von den 
Gefahren dieſer Sitte Eingang zu verſchaffen. 
Daß die germaniſchen Stämme von altersher 
der Trinkluſt befonders fröhnen nud in der 
Vertilgung der Quantitäten obenan ſtehen, 
Die Konſum⸗ 
ziffern reden Bände. Allein man ſollte doch 
vorſichtiger ſein mit Behauptungen, als ob 
die gegenwärtige Zeit alle früheren Epochen 
in der Verzehrung geiſtiger Getränke weit 
hinter ſich ließe, und als ob die Folgen hier⸗ 
von heute ganz beſonders draſtiſch hervor⸗ 
Ein Blick in die Naturgeſchichte wird 
jedem mitbezug auf die Trunkſucht vergan⸗ 
gener Jahrhunderte gar arge Dinge eröffnen. 
bösar⸗ 
tiger, jedoch vielleicht weniger wiederſtands⸗ 
fähig als unſere Altvorderen geworden. Und 
wenn es nun heißt, die geringere phyſiſche 
Widerſtandsfähigkeit des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſchlechts ſei eben nichts als eine Folge der 
mit dem Alkoholmißbrauch zuſammenhängen⸗ 
den allgemeinen Degenerirung, ſo darf dem 
doch wohl entgegengehalten werden, daß der 


fol Daſeinskampf heute die Menſchen ganz ans 
ders mitnimmt und aufreibt, als in jenen ge⸗ 
ſegneten Zeiten, wo ein braver deutſcher 
Mann mit einer rieſigen Kanne Weines oder 
Bieres ins Bett ging und eben damit auf⸗ 


————ũ̃ .. '. .. .öiH‚— ᷑——8—.¼ . i= —ʃ— 


ſtraße 1, den 
In⸗ und Auslandes. 


Anzeigenpreis: 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


ſtaud. Wir dächten, die Wirkung käme hier 
von der Urſache und wiederum die Urſache 
Weil die Forderniſſe 
der Neuzeit die geſammte Nerventhätigkeit 
auf's ſtärkſte anſpaunen, darum greift der 
Menſch der neuen Zeit zum Alkohol als zum 
belebenden Mittel; und da er ſich au das 
Mittel mehr oder minder gewöhnt, ſo wird 
wird es zum Mitverderber des phyſiſchen 
und geiſtigen Organismus. Wir ſtehen vor 
einem circulus vitiosus. Will man ihn er⸗ 
folgreich aufaſſen, ſo kann das nicht allein 
damit geſchehen, daß man dem Meuſchen 
das Trinken von Alkoholika ein für alle mal 
verbietet; man wird auch nach den tieferen 
ſozialen Gründen des Uebels forſchen und 
ſehen müſſen, wie man ihnen beikommt. Ge⸗ 
wiß erſchrecklich klingt es, wenn man hört, 
im deutſchen Reiche würden in einem Jahre 
zwei und eine halbe Milliarde für geiſtige 
Getränke verausgabt. Und es liegt gewiß 
nahe zu fragen, was von dieſer koloſſalen 
Summe nicht alles für Zwecke des allge⸗ 
meinen Staatswohls erübrigt werden könnte. 
Aber es gehört doch zum wirthſchaftlichen 
Einmaleins, daß man ſich klar macht, daß 
jene Milliarden im Lande bleiben, daß ſie 
tauſendfältige Induſtrien und Gewerbe er⸗ 
nähren, vieler Orten blühenden Wohlſtand 
begründen un jo mehr oder minder mittels 
har dem Nationalvermögen zufließen reſp. 
ein Beſtandtheil des Nationalvermögens 
bleiben. Wir haben gewiß Veranlaſſung, die 
Größe jener Ziffer als Gradmeſſer der Trink⸗ 
luſt im deutſchen Volke zu beherzigen. Je⸗ 
doch wir wollen uns den Peſſimiſten nicht 
anschließen, die nun angeſichts der zweiein⸗ 
halb Milliarden die geiſtige, ſittliche und 
phyſiſche Leiſtungskraft der deutſchen Nation in 
Zweifel ziehen. Wir ſind und wollen bleiben 
eine äußerlich und innerlich gefeſtigte Macht, 
ein leuchtender Kulturfaktor! 


Politiſche if ee 


Nach Meldung aus Rom hielt der Papſt 
am Montag in Gegenwart der Kardinäle 
und Prälaten ein geheimes Konſiſtorinm, 
in welchem die bereits unter dem 27. v. Mts. 
genannten Erzbiſchöfe und ſonſtigen geiſtlichen 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten, 
(23. Fortſetzung.) 
Du weißt alles? Auch, daß er vor der 
Eutehrung ſtand, daß er, es iſt fürchterlich, 
I es zu jagen, Herminens Vermögen zu feinen 
1 Spekulationen verbraucht hatte und daß er, 
1 um das geforderte Kapital zurückzuzahlen, 
widerrechtlich den Wald von Sebenfeld ver⸗ 
kauft hat?“ 
K „Auch dies weiß ich, ich war deshalb] Tod getrieben habe.“ 
heute ſchon in Dahlwitz, um Funk zu ſagen, „Der Oheim Frühberg iſt 
. daß ich die Verpflichtung des Vaters auf dieſer Ueberzeugung, aber er 
* mich nehme. Mein 
2 genügt, um dieſe zu decken. 
1 Dich beruhigen, Mutter, von dieſer Seite Funk angeboten haben kann, weil er es am 


befriedigen kann. 


gerettet. 


droht der Ehre des Vaters keine Gefahr. Abend vor feinem Tode ſchon nicht mehr be⸗ 


2 N unk und Hermine haben beide mit der ſaß, ſondern zu neuen Spekulationen verwandt 
2 s größten Bereitwilligkeit erklärt, daß fie gern | hatte.“ 
dierzehn Tage und länger mit der Aus- „Das glaube ich nicht. Er hat mich nie⸗ 


7 * ung des Geldes warten wollen.“ mals belogen und am wenigſten hätte er es 


8 an. Baronin ſchante ihren Sohn erſtaunt an jenem Abend gethan.“ 
7 I „Aber auch Funk erklärt ausdrücklich, der 
. „Hermi verſtehe Dich nicht,“ ſagte ſie.] Vater habe ihm gejagt, daß er erft in vier⸗ 
wi gezahlt, er Geld hat der Vater jedenfalls zehn Tagen zahlen könne.“ 


„Es iſt nicht wahr. Wenn Funk be⸗ 
hauptet, das Geld nicht erhalten zu haben, 
lügt er, um es noch einmal in Auſpruch zu 
nehmen.“, 3 

„Mutter, welch” ein Verdacht!“ 


Wald berkate. ja deshalb den Sebenfelder 


„& 
das für pe Een leider nicht gezahlt und 
wohl ſofort zu ufelder Wald gelöite Geld 


nutzt. Neuen Spekulationen be⸗ 
en Das begreif : „Dem Menſchen, der Deinen unglücklichen 
5 Y e ich nicht. Habe ich das Vater durch ſein unmenſchliches Drängen in 


n a Ich weiß gewiß, daß] den Tod getrieben hat, traue ich jedes Ver⸗ 


gehe ich hinüber uach ad hat, morgen früh] brechen zu!“ rief die Baronin im höchſten 


Herminens Geld zu überb 
1 immer, er wird 
enn ich ihm offen ſage, 


ahlwitz, um Funk Zorn. Sie befand ſich in einer jo fürchter⸗ 
ringen. Ich hoffe] lichen Aufregung, daß Wolfgang es nicht 
es nicht annehmen, wagte, dieſe durch ferneren Widerſpruch noch 
welches fürchterliche mehr zu ſteigern. Er ſagte ihr deshalb 


ich in ſpäteſteus vierzehn Tagen ihn ſicher 
Läßt er mir das Geld, 
daun kann ich den Verkauf des Sebeufelder 
Waldes rückgängig machen und daun bin ich 
Kann ich den unſeligen Verkauf 
nicht rückgängig machen, daun iſt meine Ehre 
verloren und dann — er ſprach nicht aus, 
was er dann thun würde, aber ich las es in 
ſeinen ſchmerzverzerrten Zügen, und als mir 
dann die Leute ihn todt ins Schloß brachten, 
da wußte ich, was geſchehen ſei, daß Fnuk 
ſein Bitten zurückgewieſen und ihn in den 


ebeufalls 
iſt auch da⸗ 
eigenes Vermögen von überzeugt, daß der Vater das für den 
Du kannſt] Sebeufelder Wald erlöſte Geld garnicht 


durch ein Verbrechen ſein Ende gefunden 
habe. Sie würde in ihrer krankhaften 
Verblendung durch eine ſolche Mittheilung 
jedenfalls den widerſinnigen Verdacht ge⸗ 
faßt haben, daß Funk der Mörder ſei. 

„Beruhige Dich, liebe Mutter,“ ſagte er 
milde. „Die Zeit wird alle dieſe traurigen 
Räthſel löſen. Die Ehre des Vaters wird 
gewahrt bleiben, jedes Opfer werde ich zu 
dieſem Zwecke bringen.“ 

Wieder umſchlang die Baronin den Hals 
ihres Sohnes. „Ich danke Dir für jedes 
Wort, aber ich fordere auch ſeine ganze Er⸗ 
füllung von Dir. Ja, Wolfgang, alles, nur 
nicht die eigene Ehre mußt Du opfern, um 
die Ehre Deines Vaters zu retten. Du 
darfſt keine Rückſicht nehmen auf Deine 
eigene Zukunft oder auf die meinige. Du 
wirſt ein Bettler werden und durch eigene 
ſchwere Arbeit Dir Dein Leben friſten müſſen. 
Ich werde frendig darben, werde von meiner 
kleinen Reute, ſoviel ich irgend vermag, zu⸗ 
rücklegen, bis jede Schuld des Vaters getilgt 
iſt. Nicht eher wollen wir beide ruhen, bis 
dies geſchehen. Verſprichſt Du mir dies, 
Wolfgang?“ 

„Ich verſpreche es Dir!“ 

Mit einem zärtlichen Kuß dankte ihm di 
Mutter. f 

11. 
Der Juſtizrath von Frühberg erwartete 


wieder mit Ungeduld ſeinen Liebling Wolf⸗ 
gang. Er hatte wieder eine ſchlechte Nacht 
gehabt. Die Sorgen über die Zukunft hatten 
ihn bis ſpät in die Nacht hinein nicht zur 
Ruhe kommen laſſen, da war er denn erſt 
ſpät erwacht, als Wolfgang längſt das Schloß 
verlaſſen hatte. - 


Würdenträger zu Kardinälen ernannt wurden. 
In feiner Auſprache führte der Papſt aus, 
daß die gegen die Katholiken ſich richtenden 
und bedrohlichen 
eine immer eruſtere Geſtalt annähmen und 
ſich von einem Theile Europas zum andern 
verſchiedenen 
welche räumlich getreunt, aber durch gleich⸗ 
artige Geſinunung geeint ſeien, werde ein 
Feldzug geführt gegen die religiöſen Kon⸗ 
gregationen, um ſie langſam zu vernichten. 
Weder das gemeine Recht, noch die Billigkeit, 
noch die Verdienſte, die ſie ſich erworben, 
wären im Staude geweſen, ſie vor dieſer 
Vernichtung zu bewahren. 
bezweckt, zu verhindern, daß die Jugend von 
den Kongregationen erzogen werde; während 
doch gerade eine große Zahl dieſer Schüler 
berühmte Männer geworden ſeien. 
ſprach der Papſt von der Lage, in welcher 
er ſich befinde. Er bezeichnete dieſelbe als 
ebenſo unwürdig wie verletzend. Mitbezug 
auf den von einem ſozialiſtiſchen Deputirten 
eingebrachten Geſetzentwurf zu Gunſten der 
Eheſcheidung äußerte der Papſt, man wolle 
den bisherigen Kränkungen der Kirche eine 
neue hinzufügen, welche die Heiligkeit der 
chriſtlichen Ehe herabſetze und die inneren 
menſchlichen 
zerſtöre. Der Papſt ſprach ſodaun mit Be⸗ 

trübniß davon, er ſehe für die Zukunft noch 

größere Gefahren voraus und forderte die 
Meuſchen auf, zu Gott ihre Zuflucht zu 

nehmen. Zum Schluß verkündete der Papſt 


ſchmerzlichen 


forlpflanzten. Anj 
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die Ernennungen der neuen Kardinäle. 


In einer am Dienſtag in Geuna ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der Ausſtäudigen 
wurde beſchloſſen, den Aufſtand ruhig, aber 
eutſchloſſen fortzuſetzen. 

Der König der Belgier iſt Dienſtag früh 
zum Beſuche des Miniſterpräſidenten Waldeck⸗ 
Rouſſeau in Antibes eingetroffen und als⸗ 
bald wieder abgereiſt. 
wird am kommenden Donnerſtag nach Genua 
und Verona abreiſen. 

Unter dem Vorſitz des Deputirten, ehe⸗ 
maligen Uunterſtaatsſekretärs des Kolonial⸗ 
amts, Etienne hat ſich in Paris eine Ver⸗ 
einigung für Franzöſiſch⸗Aſien gebildet, die 


Waldeck⸗Rouſſeau 


er mußte mit dem Vormittagszuge nach Berlin 
zurückreiſen, unaufſchiebbare Geſchäfte riefen 
ihn dorthin. Er gab den Befehl, daß der 
Wagen zur Fahrt nach der Eiſenbahuſtation 
angeſpannt werde, mit der Uhr in der Hand 
wartete er; er war verſucht, Wolfgang aus 
ſich entbieten zu 


Endlich, endlich! — Wolfgang kam. Mit 
ruhigem Eruſt begrüßte er den Oheim und 
jetzt mußte auch er die Maske unerſchütter⸗ 
licher Ruhe wieder vornehmen. 
ihm. Mit ſeiner gewöhnlichen kalten Ruhe 


der Krankenſtube 
laſſen. 


ſagte er: 


„Ich bedauere, daß Du ſo ſpät von 
Deinem Spazierritt zurückkehrſt. Ich hätte 
Wirthſchaftsbüchern 


Dich gern mit 


und den Papieren Deines Vaters 


der Hand in alle Einzelheiten über den 
Stand Deiner Augelegenheiten eingeweiht. 
Dies iſt nun nicht möglich. Du hätteſt 


Deinen Spazierritt vielleicht beſſer 


zu einer gelegeneren Stunde auffchieben 


können.“ 


„Es war kein Spazierritt. Ich habe den 
Förſter Knöwe aufgeſucht und war in Dahl⸗ 
witz, um Aufſchluß über das Geheimniß zu 
erhalten, das den Tod meines Vaters um⸗ 


hüllt.“ 


„Ich glaubte den Schleier gelüftet zu 
haben, der auf dieſem unglücklichen Ereigniß 
ruht,“ erwiderte der Juſtizrath etwas em⸗ 
„Es kann ja leider keinem Zweifel 
unterliegen, auf welche traurige Weiſe Dein 


pfindlich. 
Vater geendet hat.“ 


„Und dennoch werden erhebliche Zweifel 


erhoben!“ 


Der Juſtizrath ſchültelte miß billigend den 
Opfer die a Nur wenige Stunden durfte der Juſtiz⸗ Kopf b 
Auszahlung mich koſtet, und daß hauch nichts von dem durch den Förfter’rath noch in Schloß Brandenberg verweilen, 


(Fortsetzung folgt.) 


Vorgänge 


Stellen, 


Man habe auch 


Sodann 


Geſellſchaft 


Es gelang 


. 


. 


2 


ie, 


—————— R 


9 


Dounerſtag in Kiel ein. 


ſich die Entwickelung Indochinas, ſowie den 
Schutz der wirthſchaftlichen und moraliſchen 
Intereſſen Frankreichs in China und 
anderen aſiatiſchen Gebieten zur Aufgabe 
macht. Eine zugunſten der neugegründeten 
Vereinigung eingeleitete Subſkription ergab 
bisher 23 000 Franks. 3 

Die ausſtändigen Grubenarbeiter in 
Montceau⸗les⸗Mines beſchloſſen in 
einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung, 
in welcher über den Erfolg der Beſtrebungen 
ihrer Vertreter auf den Bergarbeiterkou⸗ 
areß in Lens Bericht erſtattet wurde, 
er Ausſtand bis zum Aeußerſten fortzu- 
etzen. 

In dem korſiſchen Städtchen Campi 
kam es aus bisher unbekanntem Aulaß zu 
einer blutigen Rauferei, bei welcher der 
Bürgermeiſter und drei andere Perſonen ge⸗ 
tödtet wurden. 5 

Für das Verhältuſß der auſtraliſchen 
Kolonien zu England ift folgende pikante 
Nachricht bezeichnend, daß Mr. Chamberlain 
um die Bewilligung anſuchte, Burengefangene 
nach Tasmanien ſenden zu dürfen, daß aber 
Tasmanien ſich dagegen ausſprach, und in⸗ 
folgedeſſen einer der erſten Akte der Re⸗ 
gierungsthätigkeit des anſtraliſchen Geſammt⸗ 
kabinets die Ablehnung eines eugliſchen 
Wunſches war. Vorausgegangen iſt bereits 
die Weigerung der einzelnen Theile Auſtrali⸗ 
ens, die engliſchen Werbennteroffiziere in 
ihrem Gebiete wirken zu laſſen. 

In Rußland hat ſich die Gährung 
unter den Studenten nun auch der Theologen 
bemächtigt. Mehrere theologiſche Seminare, 
jo in Rjäſan, find geſchloſſen worden. In 
Irkutsk haben die Theologen den Beſuch der 
Vorleſungen eingeſtellt, um gegen die Maßre⸗ 
gelung Tolſtois durch den Synod Einſpruch 
zu erheben. 

Einer Meldung aus Havana zufolge 
ernaunte die Verfaſſungskonvention fünf De⸗ 
legirte, welche ſich nach Waſhington begeben 
ſollen, um mit dem Präſideuten Mae Kinley 
über eine beſtmögliche Vereinbarung in der 
Kubafrage zu berathen. 

DDL LL 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. April 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer trifft zur 
Einſchiffung des Prinzen Adalbert an Bord 
des Seekadettenſchulſchiffes „Charlotte“ am 
Am Dienſtag hörte 
der Kaiſer den Vortrag des Grafen Bülow 
in deſſen Wohnung. Am Montag Abend 
ſpeiſte der Kaiſer beim fächſiſchen Geſandten 
Grafen v. Hohenthal. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing, 
wie nachträglich bekanut wird, am Sonn⸗ 
abend nach Beendigung des Chirurgen⸗Kon⸗ 
greſſes eine Abordnung der Kongreßtheil⸗ 
nehmer, beſtehend aus den Herren General⸗ 
ſtabsarzt Dr. v. Colar, Prof. Czeray⸗Heidel⸗ 
berg (Präſident des diesjährigen Kongreſſes), 
Prof. Küſter⸗Marburg, Prof. Parker⸗London, 
Prof. Pozzi⸗Paris, Prof. Kocher⸗Bern, Prof. 
Schönborn⸗Würzburg, Prof. Kraske⸗Freiburg, 
Prof. Schede⸗Boun, Prof. v. Bruns⸗Tübingen, 
Prof. F. Krauſe⸗ Berlin, Prof. Braun⸗Göt⸗ 
tingen. 

— Dem „Reichsanz.“ zufolge wurde dem 
Generaloberſt Freiherru von Los das Ver⸗ 
dienſtkrenz der Preußiſchen Krone ver⸗ 
liehen. 

— Der Bizepräfident des Staatsminiſte⸗ 
riums Finanzmiuiſter Dr. von Miquel be⸗ 
abſichtigt dem Vernehmen nach am Frei⸗ 
tag von Wiesbaden wieder in Berlin einzu⸗ 
treffen. 

— Miniſter Thielen iſt von der Riviera 
zurückgekehrt. N 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
einen königlichen Erlaß an den Arbeits⸗ 
miniſter vom 1. April betreffend den Bericht 
des Miniſters über die Jahre 1890/1900. 
Der Erlaß ſpricht die Befriedigung aus, daß 
die vom Kaiſer angebahute Eiſeubahn⸗ 
politik unter Leitung des Miniſters 
Thielen in reichem Maße Früchte getragen 
habe, die es ermöglichen, den Bedürfniſſen 
des Verkehrs Rechnung zu tragen und da⸗ 
neben alljährlich reiche Ueberſchſiſſe zur Be⸗ 
friedigung allgemeiner Staatsbedürfniſſe be⸗ 
reitzuſtellen. „Nicht minder intereſſirte 
mich“, fährt der Erlaß fort, „die Leiſtungen 
des abgelaufenen Decenuiums im Betriebe 
des Waſſerbaues überſichklich zuſammen⸗ 
geſtellt zu ſehen und hierbei einem verſtänd⸗ 
nißvollen Eingehen auf die Anforderungen 
dieſes für die Volkswirthſchaft ſo wichtigen 
Zweiges ſtaatlicher Fürſorge zu begegnen“. 
Der Erlaß dankt ſchließlich dem Miniſter 
und den Reſſortbeamten für ihre treue 
Pflichterfüllung und genehmigt die Veröffent⸗ 
lichung des Berichtes. 

— Dem Reichstag iſt der Entwurf eines 
Süßſtoffgeſetzes zugegangen. . 

— In parlameutariſchen Kreiſen iſt we⸗ 
nig Hoffnung vorhanden, daß der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Uebernahme einer Ga⸗ 
rantie des Reiches inbezug auf eine Eiſen⸗ 


bahn von Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogaro eine 
Mehrheit finden wird. 

— Der von dem Abgeordneten von 
Heydebrand eingebrachte Antrag; die könig⸗ 
liche Staatsregierung zu erſuchen, dahin zu 
wirken, daß durch anderweitige Bemeſſung 
der Alterszulagen die Erreichung des Höchſt⸗ 
gehaltes der Oberlehrer nicht erſt nach 24 
Jahren, ſondern bereits nach 21 Jahren ge⸗ 
ſichert werde, iſt bekanntlich vom Abge⸗ 
orduetenhauſe einſtimmig angenommen worden. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde ſowohl vom 
Kultusminiſter wie vom Finanzminiſter die 
Erklärung abgegeben, daß die Reſolution 
in wohlwollende Erwägung gezogen werden 
ſolle. Nach dem, was die „Kr. Ztg.“ er⸗ 
fährt, ſcheinen dieſe Erwägungen bereits 
eingeleitet zu ſein und einen günſtigen Ver⸗ 
lauf zu nehmen. 

— Beim Empfang, den der Abgeorduete 
von Siemens, welcher bekauutlich Präſident 
der anatoliſchen Eiſenbahngeſellſchaft iſt, am 
Sonntag beim Kaiſer hatte, überreichte er 
dem Kaiſer den Bericht, welchen die von 
der Geſellſchaft ausgeſandte Kommiſſion über 
die geplante Bagdadbahn erſtattet hat. Der 
Kaiſer intereſſirt ſich ſehr lebhaft für das 
Zuſtandekommen dieſer Bahn. Der Empfang 
war ſchon ſeit langer Zeit beabſichtigt, aber 
durch nothwendige Reiſen des Kaiſers und 
den Bremer Vorfall verzögert worden. 

— Die „Oſtpreuß. Ztg.“ bezeichnet die 
Meldung, daß der Reichstagsabgeordnete 
v. Klinckowſtröm lebensgefährlich erkrankt 
ſei, ſodaß eine Mandatsausübung vorläufig 
ausgeſchloſſen iſt, für ſtark übertrieben. Das 
Befinden Kliuckowſtröms gebe zu derartigen 


Befürchtungen keinen Anlaß. 


— Dem Abgeordneten Rickert haben nach 
der „Danz. Ztg.“ die Aerzte für die nächſte 
Zeit noch möglichſte Enthaltung von par⸗ 
lamentariſchen Arbeiten dringend empfohlen. 
Wahrſcheinlich wird er, ſobald die Witte⸗ 
rungsverhältniſſe es erlauben, ſich zu einer 
Kur nach Ragaz in der Schweiz begeben. 

— Auf Verfügung des Reichsmarine— 
amts haben Druckproben an der Keſſelaulage 
des aufgelaufenen Linienſchiffes „Kaiſer 
Friedrich III.“ ftattgefunden, die, entgegen 
ſonſtigen Meldungen, deren vollſtäudige Bes 
triebsfähigkeit ergaben. 

— Der 19. Kongreß für innere Medizin 
iſt heute in Berlin zu einer viertätigen Tagung 
zuſammengetreten. Anweſend find 350 Aerzte, 
darunter viele Ausländer, beſonders Oeſter⸗ 
reicher. 

— Der Bund der Arbeitgeber im Ber⸗ 
liner Baugewerbe hät nach dem „Vorwärts“ 
geſtern Abend beſchloſſen, alle diejenigen Ar⸗ 
beiter, welche am 1. Mai feiern, bis zum 
Schluß der Woche auszuſperren. 

— Bei den Kämpfen mit den Swaart⸗ 
boys in Deutſch⸗Südweſtafrika find nach dem 
„Windhoeker Anzeiger“ ein Unteroffizier und 
zwei Reiter erſchoſſen worden. 

— Polizefleutnant Milde, deſſen Verſchwin⸗ 
den nach Ablauf ſeines Urlaubs die Blätter 
meldeten, hat nuumehr aus Ala in Ober⸗ 
italien, wo er ſich augenblicklich aufhält, te⸗ 
legraphiſch ſeine Entlaſſung aus dem Poli⸗ 
zeidienſt nachgeſucht. 

Potsdam, 15. April. Der König von 
Württemberg hat heute Abend die Rückreiſe 
nach Stuttgart augetreten. 

Kiel, 15. April. Der Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts Vizeadmiral v. Tirpitz traf 
geſtern Mittag hier ein und beſichtigte als⸗ 
bald mit dem Ober⸗Werftdirektor in ein⸗ 
gehender Weiſe die Beſchädigungen des Li⸗ 
nienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ 

Kiel, 16. April. Die heute Vormittag 
angeſetzte Indienſtſtellung des zum Geſchwader⸗ 
flaggeuſchiff beſtimmten Linieuſchiffs „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ erleidet eine zwei⸗ 
wöchige Verſchiebung, da noch ziemlich um⸗ 
fangreiche Aenderungen vorzunehmen ſind. 

Wilhelmshaven, 16. April. Kontre⸗ 
admiral v. Franutzius begrüßte auf dem Tor⸗ 
pedoexerzirplatz die mit dem Lloyddampfer 
„H. H. Meier“ zurückgekehrten Mannſchaften 
mit einer Auſprache und brachte ein Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, woran 
ſich ein Parademarſch der Truppen ſchloß. 

Leipzig, 16. April. Morgen wird, wie 
das „Leipziger Tagebl.“ meldet, eine Sitzung 


der ärztlichen Bezirksvereine ſtattfinden zur M 


Wahl von Delegirten fiir die gegebenenfalls 
mit den Vertretern der Ortskraukenkaſſe ein⸗ 
zuleitenden Verhandlungen. ; 

Karlsruhe, 16. April. Die Nachricht der 
„Potsdamer Zeitung“, daß der komman⸗ 
dirende General des 14. Armeekorps, Gene⸗ 
ral v. Bülow, demnächſt in den Ruheſtand 
zu treten gedenke, iſt, wie von zuſtäudiger 
Seite mitgetheilt wird, unzutreffend. 


Der deutſche Kronprinz in Wien. 

Dem Ballfeſte bei dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Fürſten Eulenburg am Moutag 
Abend wohnten ſämmtliche in Wien an⸗ 
weſende Erzherzoge und Erzherzoginuen, die 
oberſten Hofwürdenträger, der Miniſter des 


präſidenten v. Körber und v. Szell, die ge⸗ 
meinfamen und ſämmtliche öſterreichiſche 
Minifter, das diplomatiſche Korps, zahl⸗ 
reiche Mitglieder des Hochadels und andere 
bei. Um 9 Uhr traf Se. kaiſerliche Hoheit 
der deutſche Kronprinz, welcher die Uniform 
ſeines öſterreichiſch⸗ungariſchen Hujaren Re⸗ 
gaiments augelegt hatte, mit Gefolge ein und 
wurde vom Botſchafter und der Fürſtin 
Eulenburg empfangen. Bald darauf er⸗ 
ſchien Kaiſer Franz Joſef in der Uniform 
ſeines preußiſchen Huſaren⸗Regiments. Der 
Kaiſer reichte der Fürſtin Eulenburg den 
Arm und geleitete dieſelbe in den Ballſaal 
Alsbald begann der Tanz, weichen der 
deutſche Kronprinz mit der Erzherzogin 
Maria Annunziata eröffnete. Um 10½ Uhr 
verließ der Kaiſer das Feſt, während der 
deutſche Kronprinz noch bis 2 Uhr daſelbſt 
verweilte mid ſich lebhaft am Tanze be⸗ 
theiligte. 

Die für Dienſtag anberaumte Frühjahrs⸗ 
parade iſt wegen des ſchlechten Wetters ab⸗ 
geſagt worden. 

Nachdem der Kronprinz am Montag bei 
dem fächſiſchen Geſandten gefrühſtückt hatte, 
frühſtückte er am Dienſtag bei dem bayeri⸗ 
ſchen Gefandten. Vorher beſuchte Se. kaiſer⸗ 
liche Hoheit das kunſthiſtoriſche Hofmuſenm 
und befichtigte dort die Waffen⸗ und die Ge⸗ 
mäldeſammlung. 


Ausland. 

Colombo, 16. April. Die Pacht „Ophir“ 
mit dem Herzog und der Herzogin von 
Cornwall und York an Bord ſetzte heute früh 
ihre Reiſe fort. 


Zu den Wirren in China. 


Der Mörder des Hauptmanus Bartſch iſt nach 
der „Köln. Ztg.“ am Montag Morgen in Peking 
durch den Dolmetſcher des Hauptquartiers, Boos, 
ermittelt worden. Er iſt ein Pekinger Arbeiter 
von etwa 20 Jahren. Der Mord geſchah nach 
einem unbedeutenden Wortwechſel, und zwar mit 
einem Revolver veralteter Konſtruktion. 

„Nach Meldung des „Lokalauz.“ heißt der 
Mörder Howan. Er geſteht die That nicht nur 
ein, ſondern rühmt ſich ihrer noch. Er behauptet, 
der Hauptmann habe ihn auf dem Wege über⸗ 
holt; er, Howan, habe gegrüßt, aber Bartſch 
habe ihm im Vorbeireiten über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen. Darauf zog Howan, wie er weiter er⸗ 
zählt, einen Revolver älteſten Syſtems hervor, 
feuerte und rannte weg. Hauptmann Bartſch 
verfolgte ihn einige Schritte weit, aber ſein Pferd 
bockte plötzlich; er wurde aus dem Sattel ge 
worfen und ſtürzte in einen Graben. Das Pferd 
lief davon. Howan fing es aber mit Hilfe eines 
anderen chineſiſchen Spießgeſellen — der gleichfalls 
am Montag verhaftet wurde — ein. Beide ſetzten 
ſich dann auf das Pferd. Als fie am S. 
von der Polizei erblickt wurden, erſchraken ſie und 
ließen das Pferd laufen. Das Pferd wurde 
dann eingefangen. Die Polizei verhaftete noch zwei 
andere Chineſen, welche zu der Mordthat in Be⸗ 
ziehung ſtehen ſollen. I 

Auch der kaiſerliche Geſandte in Peking meldet, 
daß der chineſiſche Mörder des Hauptmanns 
Bartſch feſtgenommen und der That geſtäudig iſt. 

Auf Korea ſind, wie der „Daily Expreß“ aus 
Tokio vom 15. April meldet, kleine Abtheilungen 
ruſſiſcher Marineſoldaten, welche in Maſſampo 


ſtationirt waren, infolge von Vorſtellungen der 


Japaner zurſickgezogen worden. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lord Kitchener kaun wieder einige Erfolge der 
britiſchen Truppen melden; ſeine Depeſche aus 
Prätoria lautet: Während der Operationen Ba⸗ 
bingtons überraſchte die Koloune des Oberſten 
Rawlinſon nordweſtlich von Klerksdorp (an der 
Grenze von Trausvaal und dem Oranfefreiſtaat) 
mit Tagesaubruch Smuts Lager. Sechs Buren 
wurden getödtet, 10 verwundet und 23 gefangen 
genommen; ein Zwölfpfünder, ein vollſtäudiges 
Pompom⸗Geſchütz, zwei Munftiouswagen mit 
Munition, einige Pferde und einiges Vieh wurden 
weggenommen. Die Engländer hatten drei Ver⸗ 
wundete. (2 ?) Oberſt Plumer nahm den Feld⸗ 
kornet Briel und 16 Buren gefaugen und erbeutete 
10 Wagen, 18 Gewehre, Pferde und Rindvieh 
In dem Oranjeſtaat wurden während der Ope⸗ 
rationen General Pilchers ſteben Buren . Vor. 
einer ergab ſich. Ferner wurden erhebliche Vor⸗ 
räthe eingebracht. 

Im Vergleich mit den Trophäen des Generals 
French auf jeinem Sänberuugsmarſch durch das 
ſüdöſtliche Trausvaal hören ſich dieſe Siegesbe⸗ 
richte ziemlich dürftig an, und bei der bekannten 
Unzuverläſſigkeit auch der offiziellen eugliſchen 
Berichte dürfte die Zahl der getödteten und IR 
fangenen Buren noch geringer fein. Trotzdem hat 
dieſes Telegramm Kitcheners in der Londoner 
Preſſe eine ſehr optimiſtiſche Stimmung hervor 
gerufen. Die „Daily Mail“ verkündet, daß der 
Krieg iunerhalb zweier Monate beendigt ſein 
wird; England verfüge augenblicklich über 250000 
aun Truppen, darunter 60 000 berittene. Die 
Friſt von zwei Monaten wird wohl noch ſehr oft 
prolongirt werden müſſen. 

Die Hauptſtreitkräfte der Buren haben ſich, 
wie die „Times“ aus Prätoria melden, angeſichts 
des nahenden Winters in das hohe Gras zurück⸗ 
gezogen. Dewet ſoll dagegen mit ſeinen Truppen 
in die Gegend von Ventersburg zurückgekehrt ſein. 
— Ventersburg liegt im Oranfeſtaat, ſüdlich von 
Kroonſtad, und zwar an der Bahn nach Kap⸗ 
ſtadt, ſodaß Dewet wiederum die Hauptver⸗ 
bindung der Engländer nach Süden im Schach 


ält. 

Wie bedrohlich überhaupt die Burenkommandos 
den britiſchen Truppen ſelbſt in unmittelbarer 
Nähe des Hauptquartiers erſcheinen, geht aus fol⸗ 
geuder Depeſche hervor: Aus Kapſtadt wird be⸗ 
richtet: Man befürchtet hier einen Handſtreich der 
Streitkräfte Johannesburg durch die verbündeten 
Buren gegen Bothas und Dewets. 

Auch in der Kapkolonie halten noch immer ein⸗ 


Aeußeren Graf Goluchowski, die Miuiſter⸗J zelne Burenkommandos die Engländer in Angſt. 


onntag 


Aus Kradock wird gemeldet: Die Buren befinden 
ſich immer noch im hieſigen Diſtrikte. Komman⸗ 
daut Kruitzinger erklärt, fein einziger Zweck ſei, 
die Engländer zu beunruhigen. 

SSS „Leg 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 15. April. (Feſtkommers. Gewerbe⸗ 
verein) Am 13. 5. Mts. fand zu Ehren des am 
I. d. Mis. aus dem Amte geſchiedenen Konrektors 
Herrn Adolf Rogier im Kaiſerhof ein von der 
Stadt und von ſeinen ehemaligen alten Schülern 
veranſtalteter Feſtkommers ftatt, nachdem bereits 
am 30, v. Mts, eine Schulfeier ftattgeiunden hatte. 
Herr Laudrath Grashoff leitete denſelben mit dem 
Kaiſertrinkſpruch ein. Im Verlaufe des Abends 
ſprach Herr Kreisſchulinſpektor Kießner als Schul⸗ 
aufſichtsbehörde, Herr Bürgermeiſter Geisler als 
Vertreter der Stadt, Herr Kaufmann Bnukofzer 
als Vorſteher der Stadtverordneten, Herr Pfarrer 

reh als Mitglied der Schuldeputation und Herr 

farrer Hiltmann aus Lulkan bei Thorn im 
Namen der alten Schüler. Tiefgerührt dankte der 
Jubilar. Prachtvolle Ehrengaben wurden dem 
Gefeierten dargebracht, u. a. ein Silberkaſten 
ſeitens der Stadt, ein herrliches Bild (die See⸗ 
predigt), ein Regulator, ein Photographiealbum 
und ein Bild (die Skadtſchuley ſeitens feiner ehe⸗ 
maligen Schüler. Der Kommers nahm einen ge⸗ 
müthlichen und würdigen Verlauf und wird noch 
lange allen Theilnehmern (etwa 120 Perſonen) in 
augenehmer Erinnerung verbleiben. — Die von 
einem Komitee angeſehener Männer unſerer Stadt 
am Montag Abend einberufene Verſammlung be⸗ 
ſchloß die Gründung eines Gewerbevereins. Weit⸗ 
aus der größte Theil der Verſammlung trat ſofort 
dem neuen Verein bei. Herr Landrath Grashoff 
wurde zum Vorſitzenden, zu ſeinem Stellvertreter 
Herr Bürgermeiſter Geißler gewählt. 

Graudenz, 16. April. (Herr Regierungspräſi⸗ 
dent v. Jagow) iſt mit dem 2” Uhr in Grandenz 
ankommenden Zuge hier eingetroffen und wurde 
von dem Landrathe des Landkreiſes Grandenz, 
Herru Geheimen Regierungsrath Conrad, am 
Bahnhofe empfangen. Im Laufe des nachmittags 
erfolgte im Kreishauſe die Vorſtellung der Beam⸗ 
ten. Um 6 Uhr findet eine gemeinſame Sitzung 
der ſtädtiſchen Behörden zu dem Zwecke ſtatt, die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten dem Herrn Präſidenten vorzuſtellen. 

Neuenburg, 15. April. (Verhaftung.) Es ift 
bereits läuger als ein Jahr her, als iiber das 
Vermögen des Reſtaurateurs Herrn Hütt, Pächter 
des Etabliſſements „Rother Adler“ in Dragaß., 
das Konkursverfahren eingeleitet wurde. Derſelbe 
wurde flüchtig und Daraufhin ſteckbrieflich verfolgt 
Vor kurzem iſt derſelbe nun in München verhaftet 
und ins Unterſuchungsgefängniß nach Graudenz 
gebracht worden. 

Konitz, 15. April. (Begnadigung.) Der im Ok⸗ 
tober v. Is. vom Schwurgericht zu Konitz wegen 
wiſſentlichen Meineids zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilte hejahrte Kaufmaun Jacob Jacoby 
aus Tuchel iſt von Sr. Maſeſtät dem Kaiſer zu 
ſechs Monaten Gefängniß begnadigt worden. Auch 
ſind ihm die aberkannt geweſenen bürgerlichen 
Ehreurechte wieder zuerkannt worden. Bei den 
antiſemitiſchen Ausſchreitungen in Tuchel hatte 
Jacoby einem der Betheiligten das Wort Lorbaß“ 
augerufen, was von ihm zeugeneidlich beftritten 

urde. 

Dt.⸗Krone, 14. April. (Preisausſchreiben.) E 
Wettbewerb um Eutwärfe zu einer Wottayhı e 
ſchreibt der hieſige Magiſtrat unter den deutſchen 
Architekten mit Friſt bis zum 1. Auguſt d. Js. 
aus. Ausgeſetzt ſind drei Preiſe von 1500, 1000 
und 500 Mk. Die Bedingungen ſind vom Magiſtrat 
koſtenlos zu beziehen. 

Marienburg. 15. April. (Bürgerverſammlung 
zur Bürgermeiſterwahl. Revolverheld.) Der 
Hausbeſitzerverein hierſelbſt hat beſchloſſen, dem⸗ 
nächſt eine öffentliche er bevorgedenden ek 

J 


berufen, in der zu der bevorfteheuden Bürger⸗ 
meiſterwahl Stellung genommen werden ſoll. — 
Von dem Wirth B. (Neuer Weg) wurde am 
geſtrigen Sonntag ein auswärtiger Inſpektor, 
welcher ſich auf einer Bierreiſe befand und ſich 
unanſtändig in dem Wirthſchaftslokale betrug, zur 
Ruhe verwieſen. Hierüber gerieth der ſchon ſtark 
Angeheiterte in ſolche Wuth, daß er nach feinem in 
der Bruſttaſche befindlichen Revolver griff und 
nach dem Wirth ſchoß. Die Kugel traf zwar den 
Wirth perſönlich nicht, dagegen ein in der Stube 
ſich aufhaltendes Kind in das rechte Bein, glück⸗ 
licherweiſe nur eine unbedeutende Fleiſchwunde 
zurücklaffend. Der Revolverheld wurde verhaftet. 

Elbing, 15. April. (Leichenöffnung.) Auf An⸗ 
ordnung der hieſigen Stgatsauwaltſchaft findet 
morgen Vormittag die Seffuung der Leiche eines 
am Mittwoch verſtorbenen 6 Jahre alten Sohnes 
des am St. Annenplatz wohnenden Schloſſers 
Auguſt Schlee im hieſigen Kraukenſtift ſtatt. Das 
Kind ſoll von einem Kurpfuſcher mit Kräuter⸗ 
abkochungen behandelt worden fein, obgleich es an 
Diphtherie gelitten hat. Bei dem Betreffenden 
wurde auf Veranlaſſung der hieſigen Staats⸗ 
auwaltſchaft eine e en abgehalten, bei 
welcher die zur Kur benutzten Kräuter und Heil⸗ 
mittel beſchlagnahmt wurden. 

Danzig April. (Verſchiedenes.) Die Nach⸗ 
richt des Berliner Bureans „Herold“, daß Herr 
v. Goßler für den Poſten eines Oberpräſidenten 
in Berlin in Betracht komme, iſt nach Erkundi⸗ 
gungen an maßgebender Stelle er ans der Luft 
gegriffen. Herr v. Goßler hat vor einigen Jahren, 
als er für den Poſten des Oberpräſidenten in Oſt⸗ 
preußen beſtimmt war, auf das Beſtimmteſte ge⸗ 
äußert, daß er, ſolange ſeine Kräfte ausreichen, in 
Weſtpreußen bleiben werde. — An dem Grabe der 
verſtorbeuen Frau Oberpräſident v. Goßler legten 
am geſtrigen Geburtstage außer den hier weilenden 
Angehörigen verſchiedene Damen der Geſellſchaft, 
Mitglieder der vaterländiſchen Frauenvereine u.. w. 
Erinuerungsgaben nieder. Das Grab liegt zu 

üßen hochſtämmiger Tannen eingebettet. Der 

usban der Erbbegräbnißſtätte wird in dieſem 
Sommer erfolgen. — Im Sitzungsſaale des Ver⸗ 
waltungsgebäudes in Schellmühl wurde geſtern 
Nachmittag die ordentliche Generalverſammlung 
der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke 
Danzig (in der 3200 Aktien vertreten waren) ab“ 
gehalten. Die Bilanz, die Gewinn- und Verluſt⸗ 
rechunng, ſowie der Geſchäftsbericht und die 1857 
theilung des Reingewiunes (7 Proz. Dividende) 
wurden genehmigt und die ausſcheidenden 5 
herigen Mitglieder des Aufſichtsrathes einſtimmig 
wiedergewählt. reit) 
Neufahrwaſſer, 15. April. (Der Stauegtaner 
zus den 3 Stauer 

u entſprechen. So hielten 
am Sonntag hier eine Verſammlung ab, um 


16. 
erli 


* 


ä — —— — Se 


Pinne, 15. April. (Erhäugt.) In der Ange 
Forſt Kaiſershof wurde geſtern Nachmittag die 
Leiche eines erhängten Mannes mittlerer Größe 
im Alter von etwa 40 Jahren gefunden. Die ans 
geſtellten Ermittelungen ergaben nichts über 
Namen und Wohnort des Unbekaunten. 

Stettin, 15. April. (Todesfall.) Auf einer Er⸗ 
holungsreiſe nach der Riviera ſtarb am Sonne 
abend in Bern (Schweiz) Herr Geheimer Regie⸗ 
rungs- und Provinzial⸗Schulrath Dr. Bouterwek. 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 17. April 1901. 

— Die Vorbereitungen für den Be ⸗ 
ginn der Kaiſermanöver), inſonderheit für 
den Aufenthalt des Kaiſers in Danzig und Marien⸗ 
burg, find im Gange. Am Montag Abend iſt zu 
fdiefem Zwecke der Hofmarſchall des Kaiſers, Frhr. 
von Lyncker, mit einem höheren Hofbeamten in 
Es handelt ſich um einen 


Stellung zu nehmen zu dem Streik, Herr Weich⸗ 
ih ialdemokraten zu 
brodt erklärte daß men Dem Ge bethelligen dürſe 


Kaiser würde in dem neuen Gebäude des General⸗ 
kommandos Wohnung nehmen, das Gefolge und 
etwaige Gäſte vornehmlich im Hotel „Danziger 
Hof“. Die große Parade über das 17. Armeekorps 
ſoll auf dem Strießer Feld bei Langfuhr, gegen⸗ 
über der Kaſerne des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments 
ſtattfinden. Auf dem Programm ſtehen ferner die 
Grundſteinlegung für das von der Provinz Weſt⸗ 
preußen in Dauzig zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal und ein Feſtmahl der Provinz im Laudes⸗ 
hauſe. Nicht ausgeſchloſſen iſt ſchließlich, daß auf 
der Schichauwerft in jener Zeit der Stapellauf 
des neuerbauten Schlachtſchiffes „D“ erfolgt. Ein 
Feſtmahl für die Spitzen der Zivil⸗ und Militär⸗ 
behörden Weſtpreußens, für die Vertreter der Pro⸗ 
vinzialverwaltung und ſouſtiger Körperſchaften 
giebt der Kaiſer auf der Marienburg, wozu die 
8 Mitglieder des deutſchen Ritterordeus in Defter- 
neue Auszeichuung iſt dem Direktor unſeres Stadt⸗ reich, deren Großmeiſter Erzherzog Eugen ift, ſo⸗ 
theaters Herrn Varena zutheil geworden; vom wie die Mitglieder unſeres Johanniterordens ge⸗ 
König von Württemberg iſt ihm der Friedrichs⸗ laden werden. Die Einzelheiten des Feſtprp⸗ 
orden 1. Klaſſe verliehen worden. gramms entziehen ſich noch der Kenutniß. Wie in 
Ltebemüßl 1 Oſtpr. 15. April. (Unfall) Heute) militäriſchen Kreiſen verlautet, kommt der Kaiſer 
fürzte beim Neubau der evangeliſchen Kirche der jedenfalls nach Schluß der Mänöver noch einmal 
burner Zerwitzti aus Thorn vom oheren zu kurzem Aufenthalte nach Langfuhr, um die dort 
kebungen a Zerwitzti hat ſich ſchwere Ver⸗ vereinigte Leibhuſaren⸗ Brigade — das 2 Leib⸗ 
iſch Zunezogen. 5 huſaren Regiment aus Poſen, das an dem Kaiſer⸗ 
heit bauſen. 14. April. (Wie auſteckende Krank- manöver theilnimmt, rückt gleich nach Schluß des⸗ 
EN durch unverſtändiges Verhalten) zu einer ſelben in ſeine neue Garuſſon Langfuhr — zu ber 
verh hi \ ı bi 
zrhäuanißvollen Verbreitung gebracht werden grüßen und an einem für dieſe Gelegenheit in 
i men, läßt eine Bekanntmachung erkennen, zu Ausſicht genommenen gemeinſamen Offiziersfeſt⸗ 
velcher der Landrath ſich veraulaßt ſieht. In mahl theilzunehmen. Zum Kommandeur dieſer 
as Ortſchaft des Kreiſes Fiſchhauſen haben Todtenkopf⸗Brigade ſoll der Flügeladintant des 
iphtheritis und Scharlach in den letzten Wochen Kaifers, Generalmajor von Mackenſen, der frühere 
üben jo bedeutenden Umfang angenommen, daß Kommandeur des 1. Leibhuſaren ⸗ Regiments, in 
— itt 40 Kinder dieſen Seuchen erlagen. Die Er- Ausſicht genommen ſein. 
entelimngen ergaben, daß die ſtarke Verbreitung] — (Lon der Reichs baut) Am 29. April 
8 Rranfpeiten hanptiächlich dem underftäudigen | wird in Döbeln eine von der Reichsbankhauptſtelle 
Die ien der Bevölkerung znzuſchreiben war. in Leipzig abhängige Reichsbank nebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 


n b Anuskunftertheilung im 


Berjomwen- und Güterverkehr) hat der 
Eiſenbahnminiſter eine Verfügung erlaſſen, in der 
es unter anderem heißt: Durch die neue Bureau⸗ 
ordnung für die königl. Eiſenbahndirektion ift die 
Einrichtung von Auskunftſtellen in den Verkehrs⸗ 
bureaus vorgeſehen, denen vornehmlich die Aus⸗ 
kunftertheilnng in Angelegenheiten des Güterver⸗ 
kehrs zufallen ſoll. In Angelegenheiten des Per⸗ 
ſonenverkehrs kann die Auskunftertheilung auch 
den e ir. ka ae a Sahr- 
efte übertragen werden. 
sein iktoria theak er.) Frau Theaterdirektor 
Clara Röntſch machte uns geſtern Abend mit der 
Saktigen Ofſtzierstragödie „Roſen montag“ von 
Otto Erich Hartleben, dem vielleicht bedeutendſten 
neuen Stück dieſer an Novitäten armen Theater: 
ſalſon. bekannt. Der vorausgeeilte Ruf des 
„Rosenmontag“ äußerte auch hier ſeine Anziehungs⸗ 
kraft, denn das Theater war bei erhöhten Preiſen 
gut beſucht. Die Hartleben'ſche Oſſizierstragödie 
ſſt ein Stück, das ſich mit Sudermaun's Erſt⸗ 
lingsdrama „Ehre“ vergleichen läßt; es ſpricht 
ebenfalls an durch dramatiſche Spannung, gute 
Eutwickelung der Handlung und realiſtiſche Fär⸗ 
bung. Audererſeits aber fühlt man ſich von der 
Handlung ſelbſt, welche auf Unwahrſcheinlichkeit 
aufgebaut iſt und mit groben Effekten arbeitet, 
mehr abgeſtoßen als angezogen und auch die auf⸗ 
tretenden Oſſizierstyven ſind zumtheil ſtark 
karrikirt. Im ganzen vermag jedoch die Tragödie 
ein lebhaftes Intereſſe zu erwecken. Wie un⸗ 
möglich manche Situation namentlich im Rahmen 
eines ernſten Stückes iſt, zeigte die Heiterkeit der 
uſchauer im 3. Akt, als Traute, die Geliebte 
eutnaut Rudorffs, ſich zu der von dieſem er⸗ 
betenen Ansſprache in der Kaſernenſtube Rudorff's 
einfindet. Traute iſt übrigens die einzige weib⸗ 
liche Figur des Stückes. Die Tragödie war gut 
einſtudirt und wurde ſo trefflich gegeben, daß die 
auer bei allen Aktabſchlüſſen aufrichtigen 
eifall ſpendeten. Es war ein durchaus annehm⸗ 
bares Euſemble, das die Theatergeſellſchaft von 
Fran Elara Röutſch geſtern bot; mit einer Truppe 
von folder Leiſtungsfähigteit wie die Röntſch'ſche 
werden unſere Theaterfreunde, die in den letzten 
Jahren durch die Darbietungen unſerer Interims⸗ 
bühne ja nicht verwöhnt worden find, ſchon zu⸗ 
frieden ſein. Von den Darſtellern gebührt Herrn 
Otto Werner als Leutnant Rudorff beſondere 
Anerkennung. Er ſpielte ſeine Rolle mit Friſche, 
flottem Ton und eleganter ng Frau 
Direktor Clara Röntſch gab die Gertrud Reimann, 
aus der ja nicht vlel zu machen ift, in ſym⸗ 
pathiſcher Weiſe. Ganz ante Figuren waren 
weiter Herr Bandelow als Oberleutnant v. Gro⸗ 
betzſch und Herr Rohen als Kommerzienrath 
Schmitz; auch Herr Wilhelmy gab als Harald 
Hofmann eine anerkennenswerthe Leiſtung. Durch 
den unpünktlichen Beginn der Aufführung kamen 
die Beſucher leider erſt ſehr ſpät aus dem Theater; 
ugmentlich bei einem Stiſck mit fünf Akten ſollte 
die Theaterleitung doch darauf halten, daß mit 
der Vorſtellung zur angeſetzten Zeit angefangen 
wird. Bei der erfolgreichen Aufnahme, welche der 
„Roſeumoutag“ auch hier gefunden, wird die 
Direktion die Novität wohl noch wiederholen. 
Jedenfalls können wir den Beſuch der weiteren 
aſtſpiel⸗Vorſtellungen bei den guten Leiſtungen 
der Röntſch'ſchen Theatergeſellſchaft unſeren 
h g Theaterfreunden nur empfehlen. — Wie die 
den Uebelthätern bereits auf die Polizeibehörde Sudermann'ſche Novität „Johannisfener“ wird die 
Fest, 15. April. (Minden Spie Geſellſchaft der Frau Direktor Röntſch wohl auch 
auf de A udesmord.) Das Stuben-|die Pariſer „Dame, don Maxim“ nicht geben 
Ihe uneheliches Kind. iittergut Ezerkeino verſuchte können Beide Novitäten follen von der Theater⸗ 
115 8 in Shen x ‚gleich nach der ee a antl, bie I der 555 
r daran 4 rbreumen, wurde interhälfte er elte, für orn erworben 
verhindert und verhaftet. fein. Herr Direktor Ortlieb⸗Hellmuth, der z. Zt. 


erklärten i 
une darauf bereit, die Arbeit Montag 


der Juſtmann Sojer Orlowski von der hieſigen 
Fell kammer zu einem Jahre Zuchthaus verur⸗ 
ut, 


Urzer Dauer erwieſen. 0 ; 
Königsberg, 16. April. (Ordensverleihung) Eine 


ihre geſunden Piper dazu an, von den Verſtorbe⸗ 

u durch Küſſe Abschied zu nehmen. 
artigen bedanerlichen Vorkommmiſſen in Zukunft 
kutgegenzutreten, weiſt der Landrath die Polizei⸗ 
behörden auf die ſtrenge Durchführung der be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften hin und macht den Be⸗ 
ſawie den Guts⸗ und Gemeindevorſtehern, 


örden 

über die Art des Vorgehens im Zweifel 
fi en Due sie Sofort Anweiſungen bei 
erſucht der Landrath, mar —.— und Lehrer aber 


rottun eier n 
Gee ui, !bövichten. und gemieinſchädlichen 


ſſchbauſener Kreiſe iſt wie die „Kö 
aug ta.“ ſchreibt, mit Den Bigen von Kartoffeln 
Drgenangen; an einzelnen Stellen find auch bereits 


em Trockenwetter die Einſaat kaum vor 
I Tagen begiunen, da fie noch mit 
ein aht eit üderſättigt find Immerhin wieder 
dürft ſpätes Frühiahr, das bei der äußerſt 
9 igen Auktererute des Vorjahres die meiſten 
audwirthe bezüglich der Erhaltung ihres Vieh⸗ 
ſtandes mit bauger Sorge erfüllt. 
Die 15. April. (Ein ſchwerer Elubruchs⸗ 
Uſtahl) wurde in der Nacht zum 14. d. Mis. 
hab dem Kaufmann S. hier verübt. Die Thäter 
kaſſett folgende Gegenſtände entwendet: eine Geld⸗ 
Ste enthaltend 850 Mk. ruſſiſches Geld in 
old, Papierſcheinen und Silbermünzen, einen 
undertmarkſchein, zwei Füufmarkſcheine, ſowie 
&i k. Deutiches Goldgeld, 150 bis 200 Mk. 
ilber⸗ und Nickelmünzen, einen Aufziehbentel mit 
Chi ubeln ruſſiſchem Kupfergelde, eine filberne 
50 inderuhr, ein Geldkörbchen, eine Sammlung 
u berſchiedenen in⸗ und ausländiſchen Münzen. 
Sabre ei 3 * 1 2 7 — etwa 20 
e Aunsperſon i eſer age von 
, Weichſel d übe des Deckwerks zu 
8 nu er dar 
j em Arbeiterſtande an: e 
bear mit Arbeitsanzug und langen Stiefeln 


neſen, 15. April. (Deutſcher Religionsunter⸗ 
uke ib ren.) Bis jetzt wurde der Religious⸗ 
in Hofniem alt dev hieſigen fatholiichen Schule nur 
Die den cher Sprache ertheilt. Nunmehr iſt 
bet Hiche Sprache in dieſem Unterricht einge- 
f rden. Nur die ſechſten und fünften 
. alten age Ben „in bolni- 
EIn der Nähe von Gueſen treten 
Bean % bie Bin Baden anf. Auf Deu sm 
Wreſche Arete; ocken au einem aus Rußlau 
dem Fricdhgfe d. A e zen 
! er Srepaie — israelitiſchen Gemeinde 
eine 
zertrümmert. Die Unorfen und fait vollſtändig 
ur Errichtung don Tſchde benutzten die Steine 
lelten und ſonfigeh ven, an denen fie Karten 
and der Gemeinde hat ug trieben. Der Vor⸗ 
als Belohnung für di 5 Ern bedeutende Summe 
ausgeſetzt. Wie verlautet rmittelung der Frevler 


aber 


it ſeinem „Enſemble vom Thoruer Stadttheater“ 
ie Gegend von Inowrazlap bereist, will ſein zu 
Weihnachten abgebrochenes Gaſtſpiel hier in 
nächſter Zeit fortsetzen. 

— (Die Kaiſereiche) vor der Neuſtädtiſchen 
Kirche, welche bekanntlich im September v. J. 
durch Bubenhand verſchnitten wurde, iſt vor 
kurzem durch ein neues Eichbäumchen erſetzt 
worden. Es iſt nunmehr das vierte Bäumchen, 
das gepflanzt wurde, und hoffentlich wird dieſes 
vor dem Schickſale feiner Vorgänger bewahrt. 

— Bon der Uferbahn.) Wie wir hören, 
hat die Eiſenbahnverwaltung die Ueberführungs⸗ 
gebühr für Güterwagen nach der Uferbahn von 
3 Mk. auf 2 Mk. ermäßigt. Dieſe Ermäßigung 
Ben vorausſichtlich mit dem 1. Mai inkraft 
reten. 

— (Schwurgericht.) Die auf heute zur 
Verhandlung anberaumte Strafſache en den 
Käthner Anton Cipkowski aus Handelsmühle Gol- 
lub wegen vorſätzlicher Brandſtiftung wurde ber: 
tagt, weil einer der Hauptbelaſtungszeugen nicht 
er Zur 8 hand! 

Zur Verhandlung in der tagenden Sitzungs⸗ 
periode find nachträglich noch folgende Strafſachen 
anberaumt: auf den 19. April gegen den Zollein⸗ 
nehmer Auguſt Johannes Kauer in Piſſakrug wegen 
Amtsverbrechens (Vertheidiger: Rechtsauwalt 
Schlee), auf den 20. April gegen den Arbeiter 
Wladislaus Pokorowskiaus Brieſen wegen Raubes 
e Rechtsanwalt Szuman) und die 
Strafſache gegen den frühreren Poſtboten Guſtav 
u er nn en) 1 gun im 

mite und wegen Urkundenfälſchung (Verthei 
echtsanmalt d, le e 8 

— Bon der Weichſel.) Angekommen: 
der Kahn des Schiffers V. Rufecki mi 2400 Biegel 
von Antoniewo. Abgefahren: Dampfer „Bran⸗ 
deuburg“, Kapitän Hemerling, mit 8 beladenen 
Kähnen im Schlepptan, ferner die Kähne der 
Schiffer Joh. Jablouski mit 2800 Str. Salz, F. 
Tietz mit 2400 Ztr. Salz, A. Gorski mit 2600 Str. 
Salz, Joh. Ostrowski gi 2100 Ztr. Salz, F. 
Gorski mit 2280 Ztr. Kohlen, J. Kotowskf mit 
2000 Ztr. Kohlen von Danzig nach Wloclawek, A. 
Duckert mit 3300 Ztr. Thonerde, W. Meier mit 
3000 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawek. 
an Be win a 5 der 

aſſerſtand bei walowice geſtern 3,72 — 
9 * ann 5 - 1795 

Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
8 2,92 Mtr. über Null (gegen 200 Mie 
geitern). 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 17. 
April früh 356 Mtr. über 0. i 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Wildenbruchs „Generalfeld⸗ 
ober ſt“ erzielte bei feiner Erſtaufführung 
im Hoftheater zu Weimar, der auch der 
Großherzog beiwohute, einen großen Erfolg. 
(Ermittelter Dieb). Die Stettiner 
Polizei ſuchte den Dieb, der in einem dorti⸗ 
gen Hotel einem Schiffskapitän einen Koffer 
mit 34 000 Mark Werthpapieren geſtohlen 
hatte. Der Dieb iſt am Montag Abend in 
Berlin verhaftet worden. Der größte Theil 
des Geldes iſt gerettet worden. Der Thäter 
wurde mit Hilfe des Bertillon'ſchen Syſtems 
als ein vielfach vorbeſtrafter Zuchthäusler 
und Hoteldieb Max Wächter feſtgenommen. 


Sport. 

Paris 16. April. Pariſer Blätter zu⸗ 
folge theilte der Herzog von Ratibor als 
Präſident des deutſcheun Automobilklubs, 
dem Präfidenten des franzöſiſchen Automobil 
klubs, Zuylen, mit, daß der deutſche 
Kaiſer beabſichtige, für die Wettfahrt 
Anh s Berlin einen Ehrenpreis zu 

ften. 


Mannigfaltiges. 

Kein Mord.) Wie gemeldet wird, 

laſſen die gerichtsärztliche Obduktion der 
Leiche der Proſtituirten Stadler in Berlin, 
ſowie die Durchſuchung der Wohnung die 
Annahme eines Selbſtmordes derartig wahr⸗ 
ſcheinlich erſcheinen, daß der der Ermordung 
verdächtige Tiſchler Oelze wieder freigelaſſen 
wurde. 
8 elbſtmor d.) In einem Kaffeehauſe 
in Berlin erſchoß ſich am Dienſtag der 40⸗ 
jährige Rechtsauwalt Dr. Julius Katz. Das 
Motiv ſoll Schwermuth infolge geringer 
Praxis ſein. Dr. Katz war vor zwei Jahren 
aus Weſtpreußen nach Berlin gegangen; 
1 ent aus Graudenz. 

(Der Selbſtmord) des Potsdamer Referen⸗ 
dars Eltze ſoll, wie eine Berliner e denen 
mittheilt, auf Verluſte zurückzuführen fein, die 
Eltze ſowohl wie ſeine Mutter durch den Krach 
der Spielhagenbauken erlitten haben ſollen. Die 
Beerdigung der von Mainz nach Potsdam über 
geführten Leiche fand Montag Vormittag von der 
Kapelle des dortigen alten Friedhofes aus ſtatt. 
GBergſturz.) In Martigny im Dranſethal, 
einem Seitenthale der Rhone, Kanton Wallis, 
ſtürzte der Berg auf eine Strecke von 400 Meter 
in den Fluß. Das 15 Meter breite Flußbett iſt 
bis auf 3 Meter zugedeckt. Den Reben droht 
Ueberſchwemmung. 


Neueſte Nachrichten. 


London, 16. April. In Port Elizabeth ſind 
verendete Ratten aufgefunden, in denen durch die 
Unterſuchung die Bubonenpeſt nachgewieſen wurde. 
Der Ausbruch der Peſt iſt alſo auch dort zu er⸗ 
warten. Die Situation iſt ſehr ernſt, da ſeit dem 
Ausbruch der Peſt in Kapſtadt die Truppen und 
Vorräthe in Port Elizabeth gelandet wurden. 
Der Transportdienft würde ſehr erſchwert werden. 

London, 17. April. Den Morgenblättern zu⸗ 
folge kommt Milner Anfang Mai auf 2 Monate 
nach England, um dem Kabinet ſeine Anſicht über 
die Lage in Südafrika darzulegen. 

Johannesburg, 16. April. In einer Grube riß 
heute das Seil eines Förderkorbes, in welchem 
ſich Eingeborene ii Der Förderkorb ſtürzte 
in die Tiefe, 26 Eingeborene wurden getödtet. 


— 


Pratoria, 16. April. Der ah ig Pilliers. 
von welchem berichtet wurde, daß er bei Lichten⸗ 
berg gefallen fein follte, ergab ſich den britiſchen 
Truppen bei Warmbad, wo er wegen ſeiner bei 
Lichtenburg erhaltenen Wunde in Behandlung 


war. 

Peking, 17. April. General Liu hält 
eine ſtarke Stellung bei Huv⸗lu, 120 Meilen 
von Paotingfu, beſetzt. 5000 Deutſche und 
3000 Frauzoſen wurden zu einer Expedition 
gegen ihn eutſandt. Weitere Truppen gehen 
morgen früh und Freitag von Peking ab. 
Die Expedition befehligt Generalmajor 
Frhr. von Gayl. Die chineſiſche Streitmacht 
ſoll 100 000 Maun ſtark ſein. Es wird ein 
heftiges Gefecht erwartet. General Liu 
weigerte ſich bisher, ſich zurückzuziehen, in⸗ 
demer erklärte, wenn die Verbündeten wünſchen, 
daß er ſich zurückztehe, thäten fie beſſer, zu 
kommen und ihn zu zwingen. Man glaubt, 
daß er ſich jetzt zurückziehe, um in Wirklich⸗ 
keit 7 bis 8 Meilen weiter eine ſtarke Stellung 
einzunehmen. 

Peking, 17. April. Morgen gehen 1100 deutſche 
und 1000 Mann frauzöſiſche Truppen ab, um ſich 
der Expedition anzuſchließen, welche von Paotingfu 
gegen Sinkwantung entſandt wird. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmaſin Tr Thorn, 
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Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
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Teud. ffondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten v. Kalle 
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84-90 | 84—95 
Preußiſche Konſols 3% . . | 88-20 | 88-10 
Preußiſche Konſols 3½ % . | 98-10 | 98-10 
— iſche Konſols 3½ % 98 00 97 — 
eutſche Reichsauleſhe 3/8820 | 98-20 
Deutſche Reichsanleihe 3½½/ͤ % | 98-00 | 98—10 
Weiter. Pfandbr. 3% neul. U. | 85—10 85 —10 
9 andbr.3¼½% „ „95-10 | 94-90 
Posener Pfandbriefe 3½% . — 85 - 70 
R 3 4% 101-80 1101-90 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % — — 
Türk. 1% Anleihe . . .1 27-20 | 27—25 


1 Rente 4% — 96 20 
umän. Rente v. 1894 47% . 

Diskon. Fommandit⸗Autheile 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 2 
Harpener Bergw.-Aktien . 1177—20 
Laurahütte⸗Aktien 211 —00 21050 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3 ¼ % > en 


Weizen: Loko in Navy. März. 73% 790% 
Spiritus: 70er loko . 4480 44—20 
Weizen Mai “.. .1166-25 165—75 
AT 5 166 —25 1168-50 
September 160 —25 16625 
Roggen Mai “00. . |143—00 143 —50 
Pe 31) 1 !. li an 
„ September . . 1143-25 [143—50 


Bank⸗Diskout 4½ pCt. Lombardzinsfuß 5¼ bEt, 
Privat⸗Diskont 3%, pCt., London. Diskont 4 pt. 

Berlin, 17. April. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umſatz 10 000 Liter, 50er loko —,— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Ki nee 17. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 55 inländiſche, 22 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 17. April. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 
Kr: Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 361 Rinder, 2583 Kälber, 878 
Schafe, 10093 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, aus 5 hüchſten 
Schlachtwerths, höchſteus 6 Jahre alt — bis —; 


* 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig geulhrte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —; — Bullen: 1. volle 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis — 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 


— bis —3 8. gering, enährte 52 bis 54. — Selen 
und Kühe: 1. vo fleischige, ausgemäſtete Ffärſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2, vollfleiſchige, 
ansgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, gus⸗ 
r Kühe und weniger aut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
8 Kühe u. Färſen 46 bis 48; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 42 bis 45. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 44 bis 50. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
bis 63; 2. ältere Maſthammel 50 bis 58; 3. 
2 505 genährte Hammel und Schafe oed 
46 bis 40; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren N im Alter bis zu 
1¼ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 36.—00 
Mk.; 2, ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käfer) 
0000 Mk.; 3. fleiſchige 53—55; 4. gering ent⸗ 
wickelte 50—52; 5. Sauen 49 bis 51 Mk. — Bew 
lauf und Tendenz des Marktes: Rinder wurden 
bis auf wenige nicht paſſende geräumt. Der 
Kälberhandel verlief glatt. Von Schafen blieb 
ein geringfügiger Theil unverkauft. Der Schweine⸗ 
markt geſtaltete ſich ruhig und wurde geräumt. 


— —̃ ᷑ '— r. ——ͤ——ö — —— 
Meteorologiſche Beobachtungen iu Thorn 
vom Mittwoch den 17. April, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 4 Grad Celſ. Wetter; 
heiter. Wind: Weſt. 

Vom 16. mittags bis 17. mittags höchſte Tem⸗ 
Felde + 10 Grad Cel. niedrigſte # 1 Grad 

elſtus. 


Kirchliche Nachrichten. 

a Freitag den 19. April 1901. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr: 
Bibelerklärung. Erſter Korintherbrief: Niſck⸗ 


blick: Kapitel 6 und 7. Pfarrer Stachowitz. 
Feide e 
eigen a. fue an vn 


von Elten & Keussen, Krefeld, 


Das aroße Mufterfortiment wird auf Wunſch franco zugefandh 


stoffe, Sammte ‚Velvate 


— 
e 
* 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 
Sonnabend den 20. April 1901, 
nachm. 12%, Uhr in Defenſionskaf. 
„ I. „ „ Arkill.⸗Kaf. U, 
„ 1½ „a. d. Culmer Espl., 
„ 2½ „ „ Jakobs⸗Espl., 
„8 „ im F. Scharnhorſt, 
„ 5½ „ „ Fort Bülow, 
8328 „in Seite König 
. Wilhelm J. 
Garniſon⸗Verwaltung. 


„75 
Freiwilige Versteigerung. 
Freitag den 19. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehemaligen Pfand⸗ 
kammer am hieſigen Königl. Land⸗ 
gerichte 
zwei gut erhaltene Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 
Tiſche, Stühle, Spinde, 3 
Bierappargte u. a. m. 
öffentlich meiſtbſetend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
itz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


o 
Oeffentliche Versteigerung. 
Am Freitag den 19. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehemaligen Pfand⸗ 
kammer am Königl. Landgericht 
zwei gut erhaltene Feder⸗ 
wagen (Britſchken) 
freiwillig verſteigern. Desgl. 
div. Gartenmöbel u. div. 
Hausgeräth. 
Thorn den 17. April 1901. 5 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Altftädt. evang. Gemeinde. 


Der Etat der Kirchenkaſſe und 
Nebenkaſſen für das Jahr 1901 liegt 
vom 22. d. Mts. bis zum 6. k. Mts. 
in der Küſterei während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht der Gemeinde- 
Mitglieder aus. 


Der Gemeinde⸗Kircheurath. 


Nachhilfeſtunden, 


(auch in Sprachen,) 
ertheilt 
Mittelſchullehrer Pätzold, 


— 
— . 


Bromberger Vorſtadt, Waldſtr. 29a. 5 


0 
Brennholz⸗Reiſer 
und Bohlſtämme jetzt noch täglich 
zu haben im Walde des Herrn Adrian- 
Duliniewo durch Schmiedemeiſter 
Leichnitz-Koſtbar bei Podgorz. 


Buchhalterin 
mit Komptoirarbeiten vertraut, wird 
per ſofort geſucht. 
Adolf Borchardt, 
Fleiſchermeiſter, Schillerſtr. 14. 


Ein ordentliches Mädchen, 


welches kochen kann, wird per 1. Mai 


geſucht. 
Frau Dr. Gimkiewicz, 
Gerechteſtraße 2. 


Junges Mädchen 
zu zwei Kindern ſucht ſofort Frau 
Freder, Mocker, Lindenſtraße 20. 

Köchin und Mädchen für alles 
zu chriſtlichen Herrſchaften weiſt nach 
Miethsfr. Stabenau, Strobandſtr. 4. 

Sauberes, jüngeres Mädchen zu 
einem Kinde für den Tag geſucht. 
Mellienſtr. 100, I, Eingang 102. 

Eine Aufwärterin kann ſich melden 

Gerechteſtr. 30, 1 Tr., l. 


Tuchtige Nockſchneider 


Verdingungsanzeige. 
Grieilerungsbnu det Entholiichen Kirche zu Vrieſen. 


„Die Ausführung der Abbruchs⸗, Erd⸗, Maurer, Asphalt⸗ und 
Zimmer⸗(Abſteifungs⸗ Arbeiten zu den baulichen Veränderungen an 
den Wänden der alten Kirche, und die Ausführung der Erd⸗ und 
Maurer ⸗Arbeiten einſchl. Lieferung des Mauerjandes, ſowie die 
Ausführung der Asphalt⸗ und Steinmetzarbeiten einſchl. Material 
für die neuen An⸗ bezw. Erweiterungsbauten, mit einem veran⸗ 
ſchlagten Koſtenbetrage von rund 13100 Mk. ſollen unter Hinweis 
auf die Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Liefe 
rungen zu Staatsbanten im Wege des öffentlichen Ausgebots ver⸗ 

eden. 1 
e und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Auge ⸗ 
bote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


Donnerſtag den 2. Mai d. JIs., 
. 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Baubeamten zu Thorn 3, 
Parkſtraße 14, poſt⸗ und heſtellgeldfrei einzureichen. ul 
Die Zeichnungen, Verdingungsanſchläge und Bedingungen 
können im vorbezeichneten Geſchäftszimmer in Thorn, wie auch 
beim Techniker Klein in Brieſen, Schönſeeerſtraße 173 eingeſehen, 
auch die Bedingungen und die Verdingungsanſchläge, welche als 
Angebotsformulare zu beißen find, gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einjendung von 5 Mk, in baar von beiden Stellen bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Thorn den 15. April 1901. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 


Morin. 


Dachpfannen, es 


Ziegel, Röhren, Radial⸗, Brunnens, Kloſter⸗, Verblend⸗ 

5 und alle Arten Formſteine 

in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen franko 
jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh. Louis Grams, 


horn, Leibitſcherſtraße 38. 


F 
A Wer feine Papp- oder Metall: 


Dächer 


dauernd dicht haben und 
N viel Geld sparen 


Hein 


kunft, Atteften etc. (gratis). 
Dachpiz⸗Geſellſchaſt 
&Kleemann &. Co., Berlin S. 42, 


2 2 5 . a Prinzeſſinnenſtraße 42. 5 
Langjährige Garantien. 
kauft man im Erften Oſtdeutſchen Tapeten⸗ 


Verſandhaus von Gustav Schleising, Brom- 
berg, Tapeten in derſelben Qualität um 
die Hälfte billiger, als in anderen Tapeten⸗ 
Geſchäften ein 


Inn 


die Firma dem Tapeten ⸗Ringe nicht angehört, 
der bei Tanſend Mark Strafe ſeinen Mit⸗ 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100% , 
Aufſchlag zu verkaufen. — 


0 die Firma infolge ihres Millionen-Rollen- 
Umſatzes und ihres Verſandes nach allen 

Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 

arbeiten mußt. 

Für hervorragend 

190 


die Firma im Beſitze eigener Walzen iſt und 
Zeichner beſchäftigt. 


die Firma infolge beſonders groſſer Ab⸗ 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
und für ſich um 25%, billiger einkauft, als 
andere Tapeten⸗Geſchäfte. 


ſchön gelungene Deſſins 
0: 2 goldene Medaillen! u 
Gegründet 1868, Telegramm⸗Adreſſe Sehleising, Bromberg. 


will, verlange Kataloge nebſt Aus⸗ 
ABS 
E 


Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in 


Bromberg, Rinkauerstrasse 48-50 


Tederlane ih Jane 


nebſt allen Erſatz⸗ und Reparaturtheilen für Feldbahnen vom 
April cr. eröffnen. 


Aktion-hesellsehaft fir kel. und Kleinbahnenhedarl 


vormals Orenstein & Koppel, Danzig. 


Freitag den 19.0. Mis. abends 9 Nr: 
öffentliche Versammlung 


im grossen Saale des Schützenhauses. 
1. Vortrag des Herrn Generalſekretär Dr. Silbermann aus Berlin: 
Warum iſt eine Vereinigung der Handlungsgehilfinnen nothwendig? 

2. Gründung eines Kaufmänniſchen Hilfsvereins für weibliche Angeſtellte. 

Wir laden alle weiblichen Angeſtellten, ſowie alle Männer und Frauen, 
die ſich für die Sache intereſſiren, insbeſondere Geſchäftsinhaber, zur Theil⸗ 
nahme an der Verſammlung ergebenſt ein. 

Eintritt frei. 
Der Vorſtand des Vereins Frauenwohl. 


Hötel Copperniku 


Coppernikusstrasse 2. 


Maozark⸗Herein. 


Donuerſtag, 5 8 Uhr abends: 
Probe mit Orcheſter. 


Sing-Verein. 
Donuerſtag den 18. April, 
8 Uhr abends, 
in der Töchterſchule: 


Haupt⸗Perſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Weiteres Ueben betr., 
2. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 
Donnerſtag, 
den 18. April, 
abends 9 Uhr: 


Gut gepflegte Münchener Biere. General» 
Culmer Höcherl-Brän A.-G. veriammlung 
: Diverse Weine, ff. Liqueure. im 
Schützenhauſe. 


R fiomfortable eingerichtete Wein⸗ und Bier-Bimmer. 
1 Der Vorftand. 
ufmerkſame Bedienung. 


Bisheriger Inhaber des Reſtaurants Kiautschou. 5 Tanzunker ich. 5 


e Fc a 
Montag den 26. April beginne 
ich im Artushof meinen Tanzunterricht. 


7 
Dr. Brehmer 8 Zur näheren Beſprechung bin ich 


weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke ſin Thorner Hof bereits am Frei⸗ 
Görbersdorf i. Schles. tag den 19. April von 5— 7, ſo⸗ 


wie Sonnabend vormittags von 
(Chefarzt: Geheimrath Petri, 


11—1 und nachmittags von 4—6 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis | Uhr anweſend. 
durch 


Elise Funk, Balletmeiſterin, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher 
Tanzlehrer. 


gu Malerarbeiten 


die Verwaltung. 


Henkel's 
Bleich⸗Soda, 


5 Jahren bewährt a 


und ſämmtliche 


Facadenanſtriche 


tadellos und billigſt aus 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtr. 12. 
Sofort geſucht 2 möbl. Zimmer 
ſeit t als 800 a ae BUS 
beſtes und billigſtes Waſch⸗ und Bleichmittel e eee 
8 A A an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel abgeben: 
und dem Löwen als Schutzmarke. 2 e Teer — mö- 
1 i 5 irt bon ſogleich zu vermiethen. 
Henkel & Cie., Düsseldorf. i Te, 
Restaurant zur Klause. 
G˙ möbl. Zimmer mit beſonderem 
Eingang d. 1. Mai zu vermiethen. 
Möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Peuſton von ſogleich 


Ermäßigte Feinſte Süßrahm⸗ 


Konserven- Preise. 5 
2 Pfd. Pa. I. Stangenſpargel 1,70 Mk., — 
„ Stangenſpargel 1,20 „ 2 
Pa. Schnittip.m. Köpf. 1,10 
8 


mittelſt eigener Leitergerüſte führt 


2 
verlangt Heinrich Kreibich, Ai f 2 > 5 
; Muſter überall hin franko, doch iſt Angabe der gewünſchten [s „ Pa. S * billig zu vermieſhen bei 
r — nöthig. - " aan x " der J. b ee Schuhimachermeifer, 
Ast ü- 5 2 4 ff. junge Erbſen i 0,90 „ Molkerei Culmſee. \ — III. 
3 f Crbien mittelfein 988 % Berfaufsftelte: Baderſtraße 10 
— N Se 2 2 „ I. Gemüſe Erbſen 0,48 „ fsſte ER 
8 Ri —— = 2 „ Erbſen mit Karotten 10,80 „ 18 Gerberstrasse 18 ift die 1. Etage vom 1. Oktober ab 
— 5 2 „ Erbſen m. Karotten II 0,60 „ zu vermiethen. Näßeres daſelbſt zu 
gef. geſch. Nr. 43751. Präparat nach THORN fi; 3 2 „ junge Wachs bohnen 048 „ 3 — . F au Se 
ich in vi 2 / 2 unge Schnittbohnen 0,35 Ein faſt neuer Möbl. Jim zu berm. Wäderitr. 6, pt. 
Meſchungen 3 10, 20, 20 und 100 j H hi | j N 0 Re Srachboh 05, Garett⸗Smith'ſcher Dahmahlunazhiidun 
} „ 20, N 4 ” „ junge Brechbohnen O, = 2 
W alle J Nailen- u. Mete-Japril. 32 fee n 9 | DALELSER [HE Lohlgahlungsbächer 
bret ger 10 egg 30, 75 f, 1,00 2 ee 13 980 Dreſ chkaſten i ee . 
und 1, ark. > — Gegründet 1838. ” ’ ” r Minderjährige 
S. Simon, 7 


General-Depöt für Thorn: 
Königl. Apotheke 


A, Pardon, Thorn. 
Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 

Berlin NW. 7. 

*) Beſtandtheile: Blätter der 


Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anissl, Salpeter. 


E aten, 


präparirt für 


Nähmaſchinen 1. Fahrräder 
er 
Knochenölfabrik 


H. Möbius & Sohn. 


Zu haben in allen beſſereu Handlungen. 


Fin fat neues Fahrrad, 


Halbrenner, preiswerth zu verkaufen. ertheilt 


85 erfragen Hauptbahnhof beim 
berkellner. 1 möbl, immer vom 15. d. M. zu 


Eis Taden u. Wohnung vom 1 vermieihen Gerberſtraße 13/15, 
Oktober zu verm. Culmerſtr. 4. Gartenhaus, 1 Treppe, rechts. 


Eliſabethſtr. 9. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur 
gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit 
dem heutigen Tage in meinem. 
Kolonial- und Deſtillationsgeſchäft 


Brot Landbrot) 
und Holz 


eingeführt habe. 5 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
ergebenſt 


Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtr. 5. 


 Trodenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Forrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 
in möbl. 3 
zu verm. Eoppernikusſtr. 35,1 


Stärken 


und 


Kern- 
Seifen. o EL E. 


Spezialitäten: 


Spar- Seife. 


Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
Saimiak-Terpentin-Schmier-Selfe. 


Ind Ani R um Auguft wird auf der Brom⸗ 

Gründlicen Klavierunkerricht] Z berger Vorſtadtelle Wohung 

Anna Schulz, von 4 Zimmern geſucht. Ausf. Angeb. 

Mocker, Thornerſtraße 30. unter A. Z. 2 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Ei gut möbl. Zimm., ev. mit 

Klavierbenutzung, zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 22, II. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


54“, komplett mit Lokomobile und 
Strohelevator ſteht billig zum 
Verkauf. 


f 
Born & Schütze, 


Maschinenfabrik. 


Gut erhaltene Mahag.⸗Möbel: 
1 Zylinderbüreau, 1 Bücherſchrank, 1 
Sopha, 2 Seſſel, 1 Sophatiſch, 1 
Teppich, Gardinen, 1 Vertikow, 1 
Spieltiſch, 1 Nähtiſch, 1 Regulator, 1 
Spiegel, 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 eiuf. Waſchtiſch, 1 Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Kleiderſchrank, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, 1 Ausziehtiſch, Küchen⸗ 
tiſche, 1 einfache Komode, 1 großer 
zweiflügel. Garderobenſchrank, Haus⸗ 
und Küchengeräthe ſind zu verkaufen. 

Katharinenſtr. 3, p., l. 


Eine dunkelrothe Plüſchgarni⸗ 
tur, 1 großer Spiegel, 1 Fahr⸗ 
rad ſind umzugshalber zu verkaufen. 
Näheres Mocker, 

Krummeſtraße 3. 


Ein gut erhalt. weißer Ofen 


im. m. jepar. Eingang] zum Abbruch zu verkaufen 


Strobandſtraßze 11, II. 


(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. 8 14 

ſind zu haben. 5 

C. Dombrowski, Suddrukerei. 


Herrenuhr mit Kette 


gefunden. Abzuholen Schlacht⸗ 
hausſtr. 49. Chust. 
Täglicher Kalender. 
EI 
D 8 . 
1901. 8 3 8 8 5 
58 8A 
8 SSS GSG 
April. — —— 18190 
21122 2324 25 262 
29 30 — ——— 
Ma. 1 2 3 4 
5 71 8 91011 
12 13 1415 1617 18 
1 212 23 24 25 
27 88 29 30 31 — 
Juni.— ——— 1 
3 4567.8 
9 10 1112131415 
1617 1819202122 


Hierzu Beilage. 


Sp 


Beilage zu Nr. 90 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 18. April 1901. 


aus, daß er die Schwierigkeiten, die noch vor 
kurzer Zeit vorhanden waren, ſo ſchnell beſeitigt 
hat. Man könne nur wüunſchen, daß er bei der 
Ueberwindung von Schwierigkeiten immer den⸗ 
ſelben Erfolg habe, z. B. jetzt bei den Zolltarifen. 
(Heiterkeit.) Zu bedauern ſei, daß der Geſetzent⸗ 
wurf nicht einige Wochen friiher eingebracht ſei. 
Er hätte bei der Jubelfeier des 200 jährigen Be⸗ 
ſtehens Preußens herauskommen miiſſen, als ein 
nener Beweis, daß Preußens Könige aufs eugſte 
mit dem Heere zuſammengehören, (Bravo! rechts.) 
Abg. Beckh (freiſ. Vp.) betont die Nothwendigkeit 
baldigſten Erſcheinens eines allgemeinen Militär⸗ 
penſtonsgeſetzes. Die Vorlage geht ſodann an die 
Budgetkommiſſion. 

. 1 Uhr: Urheber⸗Recht. — Schluß gegen 

2 


Provinzialnachrichten. 

Roſenberg, 13. April. (Ein ungerathener Sohn) 
hatte ſich geſtern in der Perſon des 25 jährigen 
arbeitsſcheuen Burſchen Völker aus Dt.⸗Eylau 
vor der Strafkammer zu verantworten, Faſt täg⸗ 
lich kam er zu ſeinen hochbetagten Eltern, bei 
denen er wohnte, und beſchimpfte fie in der un⸗ 
würdigſten Weiſe. Am 16. Februar d. Is. trieb 
er es beſonders ſtark. Er warf das Geſchirr, in 
welchem ihm die Mutter das Eſſen bringen wollte, 
zur Erde, mißhandelte ſeine eigene Mutter und 
vergriff ſich anch thätlich an feinem 72 jährigen 
Vater. Ebenſo widerſetzte er ſich ſeiner Verhaftung. 
85 een wurde zu 7 Monaten Gefäugniß 

erurtheilt. 


Deutſcher Reichstag. 


Schmeling 1.) 


Der Gemeindekirchenrath widmet 


ihm 
ehrenden Nach 


hieſigen Gemeinde verabſchiedet. Die 


ziere. 
abwärts ſtehen ſich weit beſſer als die Offizi 
k ziere. 
Auch in der Abfindung der Wittwen und Waiſen 
noch Härten vorhauden; aber die Verbeſſe⸗ — 8 
m 0 195 ein e att, an dem 
errei 2 
uuearfenwerder, 14. April. (Kreis⸗Krieger⸗Ver⸗ 
bands⸗ und Delegirteutag. Todesfall.) Heute fand 
hier der Kreis⸗Krieger⸗Verbands⸗ und Delegirten⸗ 
tag ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Major a. D. v. 
Kehler, eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch 


ommens bis auf 600 M 
nicht von völliger 
gemacht werden, wie d 


gliedern an. Zum Vertreter für den im Juli in 
Düſſeldorf _ftattfindenden Abgeordnetentag des 
Deutſchen Kriegerbundes und Preußiſchen Landes⸗ 
Frieger⸗Verbandes wurde der Vorſitzende Herr v. 
Kehler und zum Provinzial⸗Vertreter für den 
Vorſtand des Preußiſchen Landes⸗Krieger⸗Ver⸗ 
bandes Herr Major Eugel⸗Danzig gewählt. Der 
Verbandstag beſchloß weiter, das diesjährige Ver⸗ 
bandsfeſt, das zu übernehmen der Kriegerverein 
Gr. Krebs an der Reihe geweſen wäre, mit Ein⸗ 
verſtäudniß dieſes Vereins am 14. Juli in Ver⸗ 
bindung mit der 25 jährigen Juhelfeier des Krieger⸗ 
Vereins Marienwerder und mit der Fahnenweihe 
des Vereins Gr.⸗Krebs in Marienwerder zu be 
gehen; die Koſten ſollen vom Verbande und dem 
Kriegerverein Marienwerder zu gleichen Theilen 
getragen werden. — Der Oberlandesgerichtsrath 
z. D. Geheimer Inſtizrath Franz Ryhll iſt am 
Sonnabend im Alter von 73 Jahren geſtorben. 

Dirſchau, 13. April. (Eine amerikaniſche Erb⸗ 
ſchaft) wird gegenwärtig einigen Bewohnern des 
Kreiſes Dirſchau a ng Ein gewiſſer von 
hier ſtammender Jakob Parachck war lange Zeit 
verſchollen. Erſt jetzt kam aus Amerika die Nach⸗ 
richt, daß er verſtorben iſt und ſeinen Ver⸗ 
wandten 800 Dollar vermacht hat. Die Erbbe⸗ 
rechtigten ſind nach längeren Nachforſchungen er⸗ 
mittelt worden. 


2 baldige 31 

a gefährdet werde. Wag pie Beuge 32 
er Vorlage erwachſenden Mehransgaben be⸗ 
4 o ſpreche die amtliche Begründung der 
"örlage von einer künftig nothwendigen Er⸗ 
ſchließung weiterer Einnahmeguellen des Reiches. 
Er für ſeine Perſou würde einer Wehrſtener zu⸗ 
ſtimmen, doch bemerke er, daß ſeine Fraktion ihre 
frühere Antipathie gegen eine ſolche Steuer noch 
A aufgegeben habe. Agg. Singer (ſozdem.) 
mögensſt Reichseinkommenſtener oder Reichsver⸗ 
ſteuer ener für weit richtiger, als eine Wehr⸗ 
tungen Ai le Vorlage ſei nach verſchiedenen Nich- 
würden zun verheſſerungsbedürftig, Seine Freunde 
aunſcharder Kommiſſton Vorſchläge zuguniten der 
den Solzalten machen; es jeien hohe Sätze gerade bei 
Abg. Höfen vom Feldwebel abwärts augebracht. 
tel (Reichsp.) begrüßt die Vorlage freu⸗ 
darüber t, aber dann fein lebhaftes Bedauern 
zugehörkgenz die ehemals der franzöſiſchen Armee 
amelſäſſiſchkathringiſchen Juvallden, die 

Vorlage einde lirt worden ſeien 


I 5 ak nicht in dieſe 
te elt worden ſeien. 
Gehrſtener aach ſich gegen den Gedanken einer 


ae ere 1 295 1053 au gering; 
auch hier große Härten ausge⸗ 
itben. Eu ſympathiſch ſeien ihm die 
erszulagen zur Ergänzung des Geſammtein⸗ 


ge 5 ; | 
Kelten "ei, Wünſchenswerth fei ieuner eine 
gehe fn. einſchließlich derjenigen 5. K 


enerelle R aubt ſei. 
That werden ia = M 
— nicht für richtine Reichseinkommenſteuer halte 
eun letztere würbeehenſowenig eine Wehrſteuer, 
Rehren als aer 
er als Str 

jet überhaupt zu derbe er Lrperliche Unfähigkeit 
unterſtützt den Wunſch So J 3 
lothringiſchen Kriegsinvalſctels bezüglich der elſ.⸗ 
mann (Reichsp.) hält es für „Abg. v. Ti 

ie Deckungsfrage mit dieſem En unangebracht, 


quicken, Dadurch f utwurf zu Ders raunsber April. (Verurtheilung eines 
dieſes wirde das Zu jugendlichen Brand ifter8.) Der 1888 geborene 
K debes ner an bedanerliche 1 Schiller ee riedrich Bela aus Reichenbach, 


nöthſger Weiſe v r und gauz un⸗ 
mann v. eröhgert werden. Abg. Lieber⸗ 
ſpricht gesch fals du be pe (deutſch⸗ſoziale Partei) 


A wegen Diebſtahls beſtraft ift, ſtand geſtern vor 
dem Reichskanzler Anerkennung > 99 


der hieſigen Strafkammer unter der Anklage der 


Aus dem Kreiſe Noſeuberg, 15. April. (Pfarrer 
Im Alter von 67 Jahren ſtarb in 
Sommeran der in der Provinz Weſtpreußen wohl⸗ 
bekannte Herr Pfarrer Schmeling. Faſt 40 Jahre 
lang hat er in dieſer Gemeinde ſegeusreich n 
einen 


ruf. 

Flatow, 14. April. (Herr Superintendent Sy⸗ 
ring) hat ſich mit der 11685 Predigt W 2 5 
Kirche 

konnte die Andächtigen kaum faſſen, welche herbei⸗ 
geeilt waren, um ſich von ihrem Seelſorger, der 
33 Jahre hier gewirkt hat, zu verabſchieden. Zum 
bleibenden Andenken verehrte die Gemeinde ihrem 
ſcheidenden Pfarrer eine koſtbare Standuhr und 
die Synode ihrem Vorſitzenden einen mehrarmigen 
errn Super- 


auf den Kaiſer und erſtattete den Jahresbericht. 
Dem Verbande gehören 13 Vereine mit 1354 
zahlenden, 17 Ehren⸗ und 4 beitragsfreien Mit- 


vorſätzlichen Braudſtiftung. Ex erſchien am 
8. März in der Wohnung der Arbeiterfran Link 
und verlangte Milch für Neine Mutter. Als ihm 
Frau L. erklärte, daß ſie ihm keine Milch geben 
könne, wurde er frech und ſagte, er müſſe die 
Milch haben. Er hatte ſich ſchon zu Hauſe mit 
Schwefelhölzern verſehen, in der Abſicht, das auf 
dem Link'ſchen Boden liegende Hen anzuzünden, 
falls ihm die Milch verweigert werden ſollte. 
Seine Abſicht führte er auch, als die Frau Link 
ſich entferut hatte, aus und lief dann auf die 
Chauſſee, um zu beobachten, ob das Dach des 
Hauſes bald breunen würde. Als kurze Zeit 
darauf das Dach in Flammen ſtand, weidete ſich 
der Angeklagte noch eine Zeit lang an dieſem An⸗ 
blicke und begab ſich dann, als die Spritze an⸗ 
rückte, nach Hauſe. Durch die Bosheit des 
Burſchen, welcher auch während der Verhandlung 
keine Reue zeigte, iſt nicht allein das Haus, in 
welchem außer den Links noch drei andere 
Familien wohnten, und deren faſt ſämmtliche 
Habe verbrannt, ſondern auch ein Menschenleben 
zu Grunde gegangen. Frau Link konnte nur ihre 
drei jüngſten Kinder retten, ihr älteſtes, vier⸗ 


geung verließ. mußte in den Flammen umkommen. 
Mit Rückſicht auf ſein ſchweres Verbrechen wurde 
der Angeklagte unter Aufhebung der früheren 
Strafe von acht Monaten Gefängniß zu einer 
Reale von zehn Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Gumbinnen, 15. April. (Zur Ermordung des 
Rittmeiſters von Kroſigk) melden Berliner Blätter: 
Kriminalkommiſſar von Bäckmann, der die erſten 
Ermittelungen zur Entdeckung des Mörders des 
Rittmeiſters v. Kroſigk leitete, hat dem Kriegs⸗ 
miniſter eingehenden Vortrag über die Ergebniſſe 
ſeiner Unterſuchung gehalten. Dieſe ſind durchaus 
nicht ſo günſtig, als man allgemein annimmt. 
Die Berliner Beamten hatten bei der Unbeliebt⸗ 
heit des erſchoſſenen Rittmeiſters eine recht 
ſchwierige Aufgabe zu löſen. Gegen den zuletzt 
verhafteten und jetzt wieder freigelgſſenen Unter⸗ 
offizier Domning lag jo wenig Belaſtendes vor, 
daß 1 uge Auditeur ſich längere Zeit gegen 
deſſen Verhaftung ſträubte. Die beiden zuerſt 
Verhafteten, Sergeaut Häkel und Unteroffizier 
Merten, ſollen demnächſt vor das Krienägericht, der 
tn e ee 

an 
feu ip einer Freiſprechilug der Angeſchuldigten. 

Argenau, 14. April. (Verſchiedenes.) 
Gendarm Paſchke, der ſeit dem 1. April nach 
Louiſenfelde verſetzt iſt, hatte am Dounerſtag bei 
ſeinem Dienſtgange das Unglück, ſich ein Bein zu 
brechen; der Bruch ſoll indeſſen nicht ſchlimmer 
Art ſein, ſodaß Ausſicht iſt, daß P. völlig geheilt 
wird. — Die Frühjahrsbeſtellung iſt hier und in 
der Umgegend in vollem Gange. Leider hat der 
Landmann fait doppelte Arbeit. Stelleuweiſe 
miiſſen gan e Flächen umgepflügt werden, da die 
Frucht infolge des Froſtes abgeſtorben iſt. Recht 
bedenklich geht es auch den kleinen Beſitzern vom 
ſandigen Boden, namentlich in der Wodek⸗Glinnoer 
Gegend. Dieſe müſſen ihre Felder von friſchem 
heſtellen und mancher iſt noch nicht einmal in der 
Lage, Saat ankaufen zu können. Auf ſchwerem 
Boden hat man mit der Ausſaat von Erbſen und 
Gerſte begonnen 
Frühkartoffeln in 


Pächters Walenki in Bukownica ſtehende Pappel, 
ſprang auf den Stall über, tödtete die darin be⸗ 
findlichen ſechs Stück Rindvieh ſowie eine Zuchtſau 
mit acht Ferkeln und äſcherte das Gebäude voll⸗ 
ſtäudig ein. Das Wohnhaus kounte nur mit 
Mühe gerettet werden. Die verbrannten Gegen⸗ 
ſtände waren nicht verſichert. 

Wreſchen, 13. April. (Amtsniederlegung.) Zu 
der heutigen Stadtverordnetenfigung legte Herr 
Bürgermeiſter Sehdel fein Amt nieder. Laut 
Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 
dem Herrn Beigeordneten Einicke die Verwaltung 
der Geſchäfte übertragen worden. Herr Bürger⸗ 
meiſter Patſchke⸗Angerburg hat die Annahme der 
Wahl angezeigt. 5 

Jaſtrow, 14. April. (Das 300 jährige Stadt⸗ 
Jubiläum) wird unſer Ort im kommenden Jahre 
feiern. Am 5. Mai 1602 war es, als der 
von Uſch⸗Schneidemühl, Petrus Potulickt von 
Potulice, zu deſſen Bezirk das Dorf Jaſtrow ge⸗ 


hörte, dieſes zu eiuer Stadt erhob, um dadurch | 685,65 M 


feine Staroſtei⸗Einkünfte zu vermehren. Die 
königliche Beſtätigung des Stadt⸗Privilegiums 
erfolgte auf dem Reichstage zu Krakan am 5. 
März 1603 durch König Sigismund III. von Polen. 
Anläßlich ihrer Privilegirung erhielt die Stadt 
vom Staroſten die noch heute im Beſitze derſelben 
befindlichen etwa 14000 Morgen umfaſſenden 
Wälder zum unbeſchränkten Eigenthume. 
Seelenzahl unſerer Stadt bei ihrer Begründung 
wird auf 800 — 1000 (jetzt 5400) geſchätzt; 150 Männer 
leiſteten den erſten Bürgereid. 

Bromberg, 14. April. (Wegen unlauteren Wett⸗ 
bewerbs) würden in der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung die Kaufmannsfrau Bruck, die Inhaberin 
eines Schuhwaarengeſchäfts hierſelbſt und deren 
Ehemann, Prokuriſt Richard Bruck, zu 200 Mk. 
bezw. 500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Sie hatten 
ſich gegen das n Geſetz dadurch ver⸗ 
gangen, daß ſie in hieſigen Blättern den Verkauf 
von Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen wegen 
Aufgabe des Geſchäfts anzeigten und Plakate 
gleichen Juhalts an den Schaufenſtern ihres Ge- 
ſchäftslokals aubrachten, ihr Lager aber durch 
Nachbeſtellungen immer wieder ergänzten. 

Krone a. d. Br. 16. April. (Unglücksfall.) Auf 
ganz entjegliche Weiſe find am e zwei 
Flößer — Nowak, Vater und Sohn aus Rynar⸗ 
ſchewo — unterhalb der Olſchywkoer Holzablage 
verunglückt. Dort war — oben auf der Ablage — 


—. 
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Staroſt [1 


ein Arbeiter damit beſchäftigt, den Flößern Nägel 
zu überbringen. Um ſich die Arbeit zu erleichtern, 
ab er dem mit Nägeln gefüllten 7 Zentner 
chweren Faß einen Stoß, welches nun mit furcht⸗ 
barer Geſchwindigkeit den fiber 20 Meter hohen. 
ſteilen Abhang herunterſauſte. Die beiden Flößer. 
die ahnungslos an der Herſtellung ihrer Bude ar⸗ 
beiteten, wurden von dem herabrollenden Faß 
umgeworfen, ſodaß es über ſie hinwegging. No⸗ 
wak, der Vater, fiel jo, daß ihm das Faß über 
den Bruſtkaſten und ein Bein rollte, beide Körper⸗ 
theile ſind ſchwer verletzt, der Sohn wurde an 
der Schulter und einem Bein getroffen. Seine 
Verletzungen find ebenfalls recht erheblich. Beide 
wurden geſtern nach Bromberg in das Kranken⸗ 
haus gebracht. . 

Poſen, 15. April. (Vermächtniß.) Die hier 
kürzlich verſtorbene Wittwe Auguſte Schulz hat 
die Stadtgemeinde Poſen als Univerſalerbin eine 
geſetzt. Der Stadt dürfte ein Kapital von etwa 
100000 Mk. zufallen. Ferner hat die Dame 
30000 Mk. für eine Stiftung zur Unterſtützung 
bedürftiger Handwerker beſtimmt, außerdem Le⸗ 
gate für verſchiedene Anſtalten in Bekrägen von 


jähriges Mädchen, welches das Haus nicht zeitig] 8000 Mk 


Koſten, 14. April. (Gasauſtaltsbau.) In der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 150000 Mk. mit 4 
Proz. Zinſen und 1 Proz. Tilgung zum Bau einer 
Gasauſtalt zugeſtimmt. Um den Hausbeſitzern 
den Anſchluß zu erleichtern, wurde beſchloſſen, die 
Juſtallation durch die Stadtgemeinde für Rechnung 
der Hausbeſitzer, welche die Koſten in viertellähr⸗ 
lichen Raten in fünf Jahren zurückzuerſtatten 
haben, ausführen zu laſſen. Auch ſchließt ſich der 
Stadtbahnhof den ſtädtiſchen Gasanlagen au. 

Landsberg a. W., 14. April. (Die Euthüllung 
des Pauckſch⸗Deukmals) fand geſtern in Gegenwart 
der Vertreter des Stadt- und Laudkreiſes, der An. 
gehörigen des Verſtorbenen, vieler Mitglieder der 
Pauckſchen Fabriken und eines großen Publikums 
ſtatt. Der Geſchenkgeher, Herr Profeſſor von 
Uechtritz⸗Berlin, der Schöpfer des Pauckſchbrunnens, 
hielt die Aufprache, worauf Herr Erſter Bürger⸗ 
meiſter Aucker dem Geſchenkgeber und den Mit⸗ 
arbeitern am Denkmal im Namen der Stadt den 
Dank ausſprach. Mit einem Hoch auf den Kaiſer 
endete die Feier. Koſtbare Kräuze wurden darauf 
am Denkmal niedergelegt. Auf dem aus Sand⸗ 
ſtein hergeſtellten Sockel ſteht die Aufſchrift: 
1 Pauckſch, königl. Kommerzienrath 1816 


18 . 

Schneidemühl, 14. April. (Die Strafkammer 
verurtheilte den 31 Jahre alten ee 
der Hannoverſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
in Poſen, Nathan Israelſohn, wegen Unter⸗ 
ſchlagung zu 2 Jahren Gefäugniß und 2 Jahren 
Ehrverluſt. Der Augeklagte war Buchhalter vom 
April 1898 bis Januar 1901 bei dem Kaufmann 
Loewe in Dt.⸗Krone, der neben einem Mauufaktur⸗ 
waarengeſchäft ein Bankgeſchäft hat und Agent 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Viktoria“ iſt. 
Israelſohn bezog ein Gehalt von 160 Mk. monae⸗ 
lich, außerdem führte er im Nebenamt die Bauk⸗ 
und Verſicherungsgeſchäfte, die ihm 35 bis 40 Mk. 
monatlich einbrachten. Von den Geldern der 
En unterſchlug er 400 Mark und zuletzt 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 18. April 1873, vor 28 
Jahren, ſtarb in München der berühmte Chemiker 
Freiherr Juſtus von Liebig. Er ſtudirte zuerſt 
in Bonn und Erlangen, zuletzt in Paris, wo er 


t] durch eine Arbeit über Knallfäure die Aufmerk⸗ 


ſamkeit Alexanders von Humboldt auf ſich zog. 
Mit 21 Jahren wurde Liebig Profeſſor in Gießen, 
wo er durch fein Muſterlaboratorium bedeutende 
Chemiſten zu Schülern bekam. Von ſeinen 
unzähligen Erfindungen und Darſtellungen ſei nur 
die Einführung des Fleiſchextraktes erwähnt. 
Bien ward am 12. Mai 1803 zu Darmitadt 
geboren. 


Thorn, 17. April 1901. 

— (Der Verſchönerungs⸗Verein) hielt 
eſtern Abend im Fürſtenzimmer des Artushofes 
eine Jahresverſammlung ab. Den Vorſitz führte 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten. Herr 
Kaufmann Adolph erſtattete deu Geſchäftsbericht 
und legte die Rechnung vor. Nach derſelben be⸗ 
trugen die Einnahmen im verfloſſenen Jahre au 
Mitgliederbeiträgen und dem Beitrage aus der 
Kämmereikaſſe, nebſt einer kleinen unvermutheten 
Einnahme 1382,80 Mark, die Ausgaben 
228,45 Mk. ſodaß ein Kaſſenbeſtaud von 154 Mk. 
verbleibt. Indeſſen ſind noch größere Schulden zu 
tilgen und es entſteht dadurch ein Defizit von 
5 k. Der Rechnungsführer glaubt dies in 
der Art der Verwaltung finden zu müſſen; das 
Zuſammengehen mit den ſtädtiſchen Behörden 
ſchaffe unkontrollirbare Ausgaben. Der Verein 


müſſe ſich mehr als ſolcher konſtituiren. Herr 
Erſter Bürgermeifter Dr. Kerſten hält eine 


Aenderung in dem Wirthſchaftsweſen des Ver⸗ 
ſchönerungsvereins nicht für empfehlenswert 

Bei einer Trennung von der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung würde nur wenig für eine ins Ange fallende 
Thätigkeit des Vereins übrig bleiben. Der ſchlechtt 
Stand der Kaſſe ſei weder dem V 
noch der Kaſſenverwaltung zuzuſchrelben. 

lediglich durch eine größere Ausgabe, die 
nach der Abmachung erſt im Laufe von drei 
Jahren abbezahlt werden brauche, entſtauden. 
Souft könne man mit dem Reſultate zufrieden 
ſein. Man müſſe in dieſem Jahre eben mit den 
Ausgaben recht vorſichtig ſein, um die Vereins⸗ 
Schulden zu tilgen und wieder eine regelrechte Ver⸗ 
waltung einzuführen. Herr Bürgermeiſter Sta⸗ 
chowitz iſt ebenfalls nicht für eine Aenderung in 
der Verwaltung. Herr Oberförſter Lüpkes wünſcht 
daß die Rechnungsführung nach der Art der be 
den Behörden gebräuchlichen eingerichtet werde 
um jo eine beſſere Ueberſicht über die im Etat 
für die einzelnen Titel ane geworfenen Beträge zu 
erhalten. Herr Kaufmann Adolph beklagt des 
weiteren, daß den Wünſchen der Mitglieder des 
Verſchönerungs⸗Vereins zu wenig Rechnung 


ezirk, man müſſe fich bei den ja nicht be- 0 
deutenden Einnahmen auf emen kleinen Alvensleben 5000 beziehungsweiſe 3000 Mk. 
Bezirk beſchränken. Derr Erſter Bürgermeiſter geliehen hat. Dazu kommen viele Geſchäfts⸗ 
Dr per h a ie, — “rn 3 leute und Lieferanten, die ee mit 
in der jährlichen eneralverſammlung elegen⸗ fehr 1 8 inei , 
BEREICH Sams , e ir, ren m One 
der zu berfahren. Die Beſch dukte von 20000 Mark, die ihm eine auswärtige 
der Vereinsthätigkeit auf einen kleinen Bezirk ſei] Tuchfabrik lieferte, angefangen hat, iſt noch 
Be- nicht aufgeklärt. v. Alvensleben ſtand als 
Syndikus im e einer Bei Bauk, 
Regimentskaſſen zu den Verſchönerungskoſten aus- deren Landerwerbungen in Poſen und Weſt⸗ 
gedrückt, wogegen die Herren Bester Bärgermeiter preußen er hauptſächlich leitete. — Weiter 
Dr. Kerſten und Bürgermeiſter Stachawic Be- wird hierzu geſchrieben: Der verſchwundene 
denken äußerten und ferner Heur Erſter Bürger. Affeſfor v. Alvensleben hat, wie ſchon jetzt 


’ Her 5 ik des ze 
Vereins iir die Beſchanune der Pete aer Aue feſtſteht, Schulden von mehr als 250 000 


legung des Waſſerfalls im Biegeleiwäldchen aus-JMark hinterlaſſen. Der lebeusluſtige Aſſeſſor 
geſprochen, wurde dem Schahmeiſter Decharge er⸗ war in die Hände von Wucherern der 
theilt. Bei der unn ſilgerden Verſtend wall ſchlimmſten Art gefall ine W 
wurd 1 die biaberigem Worſtaubsmitalieder die ſchlimmſten Ar gefallen. Seine Wohnung 
Herr Excellenz von Amann, Hauptmann Fiſcher, ſah mitnuter einem Waarenhauſe nicht um 
Baut irektor Prowe, 1 — — ähnlich, ſo viele Gegenſtände aller Art ) gel zem 
% %%% mit „ie|aindlt mnde, Bis Sayhause Suiminatpatige at 
gewählt und für die Herren Amtsgerichts rath Zahlung gegeben“ worden. Die hohen jo erfuhr ſte vor kn ea Seit, dat er ia Amerika 
Wintzek und Reutuer Windmüller die Herren Amts⸗ Summen, welche Herr v. Alveusleben be⸗verſteckt gehalten werde. Sie ſetzte ſich ſofort mit 
— — eg und Oherſt a. D. Hertel nöthigte, opferte er hanptſächlich einer Nei⸗ einem amerikauiſchen Detektivbureau in Verbin⸗ 
ü EG, Die Cm „em Sin ek DB. Tele, mi TR Mr ni 
> = ‚ „ in 1 eat 1 3 17 * F N > £: 
Diesmal nur 590 ME. Verwendung finden können. welche in Berliner Kreiſen durch ihre fa endigten damit. daß den Dieben „Diskretion“ und 
100000 Mk. zugefichert wurden und der Vertreter 


Der grüßte Theil den Ausgabe ſall für Wegebau ziuirende Erſcheinung und ihr diſtingufrtes 
und Auſchaffung neuer Bänke im Ziegekeiwäldchen, Auftreten Aufſehen erregt. Das gleiche Auf⸗ ſelbſt 40000 Mk. bekam. Die Summen wurden 
u a * — — ſehen hatte die genannte Dame vor einigen gezahlt — Gemfülde. das in einem Koffer 
Begeanfogen hagen nicht Yünmmıtlich aur Uuztüge | Jahren in der Oanniſtadt eines beuachbarken ausgeliefert und. it nun aut erholen, Pereitg in 
zung gelangen können und von den aufgeſtellten Reiches hervorgerufen, un fie das Jutereſſe] London eingetroffen. b g 
gm iſt eine große Anzahl geſtoßhlen worden. in einer Weile erregte, daß man ihre Ab⸗ (Seinen 129 Geburtstach feierte ſoeben, 
2 u ‚reife nicht ungern ſah. Herr v. Alvensleben Wir as 8 a nat 3 Kune 
chowitz befürwortet, daß n Der lakı — hat, wie jetzt bekannt wird, der von ihm . En Rath ft 5 Norb⸗ 
Waſſerfall. deu einen Lieblings aufenthalt der Spa- uerehrten Dame außer einem Foflbaren | Karolina vor der amerikaniſchen Revolntion ge⸗ 
dach dem ä a | — —— Brillautenſchmuck allein für 6000 Mark! boren und iſt der einzige nach lebende Amerikaner, 
na „orichlage des Herrn erfürſters Wäſche, ſowie einige nicht gerade billige 
Lüpkes genehmigt. Schließlich erſtattete * 8 en 
Oberförſter Albkes über 8 — Roben zum Geſchenk gemacht. Gegenwärtig 
beiten Bericht und Herr Erſter Bürgermeiſter hält ſich Frl. v. B. in Brüſſel auf. Dort 
Dr. Kerſten ſtattet namens des Vereins für die] weilte auch noch vor wenigen Tagen Herr 
unermüdliche Thätigkeit des Herrn Oberförſters v. Alvensleben. 
Lünkes den Dank des Vereins: ab. In der ich (B Zugeüberfah Aus 
anschließenden Vorſtandsſitzung wurde Herr Geier], (om Zuge fahren.) Aus Ham⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten zum Vorſſtzenden, Herr burg wird berichtet: Bei der Einfahrt des 
ürgermeiſter Stachowitz zum Stellvertreter, Herr heutigen Berliner Morgeuſchnellzuges im den 
F e 00 3 —— hieſigen Rangirbahnhof wurde der Ober⸗ 
. - m Ittührer und die Herren rangirmeiſter Bohne von der Lokomotive 


Hauptmaun Fiſcher, Kaufmaun Zährer und Ober⸗ a = 
förſter Lüüpkes wurden zn anafibuenden Dit: erfaßt und überfahren. Er war ſofort todt. 
Si „Kurpfuſcher“ eine Beleidi⸗ 


gliedern gewählt. 
gung?) Der Vertreter der Kueippſchen 


462 049. 


iſt ſeinerzeit bei einer Auktion für 212000 Mk. ver⸗ 
kauft worden, die hüchſte Summe, die je auf einer 


erklärung miterlebt hat. Er erzählt, daß er ſich 


und war bis vor kurzem ein mäßiger Trinker. 
Er war niemals verheirathet und hat noch alle 
geiſtigen Fähigkeiten, aber ſeit kurzem iſt er ſehr 
ſchwach geworden und ſchläft faſt beſtändig, 


(So ſind fie). Frau ur neuen 
Köchin): „Wie heißen Sie denn?“ — Minna 
iſt mein werther Name!“ 


Warum ſchlafeu wir nicht gern 
auf der linken Seite? 

— (Nachdrug verboten.) 

E iſt eine eigenthümliche Erscheinung, 

daß die meiſten Menſchen behaupten, fie 

könuten nicht auf der linken Seite ſchlafen. 

In der That wird es wohl mehr oder minder 


künstlerische Ausführung habe die Liedertafel einen als Urfache des Todes Gehirnhautentzündung 
Fuze b angegeben. Der Arzt Dr. Ludwig Stein 
11... J Bet Musfellinng, de Selthenilians 
.— Snmnmegs-Berjamunkwırg) Die Bar- ſcheines in der Rubrik für die Todesurſache 
bier, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Junung —— die Worte „Gehirnhautentzündung“ und in 


> - 5 
dus Oſterquartal ab. Der Obermeiſter Herr O.] der weiteren Rubrik „uach weſſen Angabe 

Ante beneiipte die Auweſenden und brachte das den Vermerk „des Kurpfuſchers Heinrich 
übliche Kaiſerhoch aus. Zur Meiſterprüfung Caire“ bei. Diefer Ausdruck veranlaßte den 
hatten ſich 2 Barbiere gemeldet, die nach beitan- 
dener Prüfung in die Junung aufgenommen 
wurden. 5 Lehrlinge, deren Lehrzeit beendet war, 
heſtanden die Gehilfenprüfung; da auch die Zeu 


beim Liegen auf der linken Seite durch 
ſchwere Träume geplagt iſt, daß ſein Allge⸗ 
meinbefinden beim Aufwachen übrig läßt, ja, 
daß ihn oftmals unerklärliche Schmerzen in 


dem Aufſtehen ſchwinden. 

In erſter Linie macht man gern, da das 
Herz in ſeinem größeren Theile links liegt, 
gt anf feine Amtspflicht zur Seen, ge 
trüge ein. 6 och die L des vie | der Perſon, auf deren Angaben hin er deu 
Ager fate Per Rekertreiane St he. Eintrag macht, und weiter auf die Nalur 
hatte dieſes Amt ein Jahr laug verſehen, derſelbe des Ansdruckes „Kurpfuſcher“ als terminus 
— En a een technicus in Aerztekreiſem für alle Ausüben⸗ 
Seifenee vr. ber am 3. Junk in Gusſen abgefiniten den der Heilkunde, wenn ſie die ärztliche 
wird, wurden als Delegirte gewählt die Herren Approbation nicht beſitzen. Auch konnte er 
O. Arndt, Biberſtein, Barcahnski. Patzte und zu ſeinen Gunſten die Dienſtvorſchriften für 
Zielinski. Anweſend waren 30 Innungsmitglieder g - uführen die an verſchiedenen 
ans Brieſen, Culm, Eulmſee, Strasburg Sm Leichenbeſchauer a ‚ — 
fee, Gollnb, Podgorz. . Stellen den Ausdruck „mediziniſche Kur⸗ 

pfuſcherei“ ed ei ang Dr. 
3 ahn beftätigte e Aufſtellungen und er⸗ 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. gte fe dahin, daß die Bezeichnung „Re 

Zu dem Kougreß der internatio- pfuſcher“ für Nichtürzte in amtlichen Be⸗ 
nalen Vereinigung der Akademien, richten gang und gäbe fei. In Ueberein⸗ 
der am Dienftag in Paris begiunt, ſind ſtimmung mit dem Schöffeugericht ſprach die 
Gelehrte aus dem Auslande ſchon in grußer Strafkammer den Beklagten frei. 


wortlich. Daß ſolche Vorwürfe aber nicht 
ganz ungerechtfertigt ſind, hat ſich aber erſt 
in neuerer Zeit gezeigt. Es iſt noch nicht 
lange her, daß unſere Gelehrten feſtgeſtellt 
haben, daß das Herz bei Gefunden, nament⸗ 
lich bei linker Seitenlage, ganz außerordent⸗ 
lich, und zwar bis 2½ Zentimeter, verſchieb⸗ 
lich iſt. Mit einer ſolchen Verlagerung des 
Herzens gehen auch Veränderungen in der 
Lage des Zwerchfells, der großen Blutge⸗ 
fäße, der Lungen 2c. Hand in Hand. Die 
Folgen, Herzklopfen, Beklemmung, Schwindel, 
Schmerzen auf der linken Seite, werden 
demgemäß verſchieden erklärt. = 
Zunächſt hat man am eine mechauiſche 


verſchiebung gedacht. Dieſelbe kaun dann 
Hand in Hand gehen mit einer Reizung der 
zum Herzen ziehenden Nerven. Bei Ge⸗ 
ſunden haben derartige kleine Beſchwerden 
nichts auf ſich, wenn der Körperzuſtand gut 
iſt. Nur wird bei ihnen vor allzu ſchnellen 
Eutfettungskuren gewarnt, weil dadurch die 

glichkeit zu raſch eintritt. Anders 


Das iſt jedoch nicht der einzige Grund, 
weshalb die Menſchen nicht auf der linken 
Seite ſchlafen können. Der andere liegt in 
dem Gehirn, und zwar häugt er mit der 
Thatſache zufammen, daß die meiſten Menſchen 
Rechtshänder find. Das Charakteriſtikum eines 
gefunden, tiefen Schlafes ift eine gewiſſe 
Bintleere in den ſonſt thätigen Hirnrindeu⸗ 
gebieten. Da bei Rechtshändern die linke 


träuk war von der Tafel verbannt. Ueber 
500 Gäſte hatten fich eingefunden, an der 
Ehrentafel ſaß auch Unterrichtsminiſter Dr. 
v. Hartel. Eine Menge Flaſchen mit Gieß⸗ 
hübler Waſſer wurden aufgetragen, dann 
Sodawaſſerſyphons, Milch in Flaſchen, Kron⸗ 


eingeflochten. Die Oper wird nach dem 
„Berl. Börf.⸗Cour.“ beſtimmt während des 
nächſten Winters im Berliner Opernhanſe 


einen d li imbeerwafſer, Limonade] Gehirnſeite überwiegt, fo iſt klar, daß die 

F — gg rer Ya . Tropfen Blutleere dieſer Seite auch für den Schlaf 
ann Bier und Wein. Die Stimmung war eine förderlich iſt. 

M igfaltiges x ſehr ruhige. Nicht ear Witze über die Solches findet aber am eheſten ſtatt, wenn 


der Menſch rechts liegt, denn bei der im 
Schlaf etwas herabgeſetzlen Energie der 
Herzthätigkeit hat das Blut in den Arterien 
eine geringere Tendenz, nach oben zu fließen, 


(Unter Hinterlaſſung einer 
großen Schuldenlaſt) iſt der Aſſeſſor 
v. Alvensleben aus Berlin verſchwunden. 
Er war ſeit längerer Zeit mit einem Rechts⸗ 
anwalt aſſoeirt. Der Flüchtige ſoll Schulden 
im Betrage von 200 000 Mark hinterlaſſen 


mit Milchgläſern anſtießen, mußten die 
Tiſchnachbarn lächeln. Es war ſchon ſehr 
ſpät, als ſich die Präſidentin des Damen⸗ 
komitees Baronin Laugenau erhob und einen 


Toaſt ausbrachte. Als ſie ihr Glas Limo⸗Izum Herzen zurückſtrömen, wenn letztere frei 


getragen werde. Der Verſchönerungs⸗ Verein] haben. Unter den Geſchädigten befinden ſichf nade auf das Wohl der Gäſte geleert hatte, 
3 re ferner einen immt kenzten auch zwei Rechtsanwälte, von denen von ſprach Profeſſor Forel. Der Gelehrte führte 


reich etwa 32½ Millionen Bewohner, Rom 


(Ein von Dieben zurückgekauftes Ge⸗ 
mälde.) Ein berühmtes Gemälde, das Verde 
der Herzogin Eliſabeth von Devouſhire, gemalt 
von Thomas Gainsborongh, das im Jahre 1876 
ur einer Bilderausſtellung in London aus dem 
Rahmen geſchnitten und geſtohlen wurde, iſt end⸗ 
lich in Amerika, wohin es die Diebe gebracht 
hatten. wieder gefunden worden. Das Gemälde 


öffentlichen Auktion für ein einzelnes Gemälde 


der die Unterzeichnung der MNnabhängigkeits⸗ 


noch erinnert. George Waſhingkon in Porktownu 
ſprechen gehört zu haben. Der Greis raucht Hart’ 


jeder au ſich ſelbſt erfahren haben, daß er f 
Gerſten⸗Graupe 


der Seite und im Rücken quälen die nach 


das Herz für ſolche Erſcheinungen vermute: 


Hinderung der Zirkulation bei großer Herz⸗ (ieh, 


andererſeits kann dasjenige der Venen leichter 


von jedem Drucke ſind, während bei der 
Schwere des Kopfes die Venen der auf⸗ 
liegenden Seite leicht gepreßt werden und 
deshalb Stauungen entſtehen können. Die 
nicht aufliegende Gehiruhälfte iſt alſo ſicherer 
vor traumerzeugenden Blutwallungen. Da 
bei Rechtshändern die linke dieſer Bedingung 
eines wohlthnenden Schlafes bedarf, jo müſſen 
ſie eben auf der rechten Seite liegen. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
p̃— ne nen nenn 
Amtliche sg Danziger Beodulten- 
vie 


©: 
„ vom Dienſtag den 16. April 1901. 
Für Getreide. Hülſenfrüchte und Oelſa 
werden außer den natirten Preijen 2 — per 


Tonne jogenaunte Faktorei-Provi 
vom Käufer an den Verkäufer — nen 


Weizen per Toune von 1000 Hilogr. trauſito 
hochbunt und wei 5 3 

r bunt 756 er 185 * r 

oggen per Toune vom 1000 Kilogr: per 

Gr. Normalgewicht ba acbb 2 
bis 750 Gr. 129—131½ ME. 

— — 2 1000 Siloge: ae 
kleine 608 Gr. 140 Mr 5 Der; un 

dei 5 Tonne von 1000 Kilogr. inkäud. 


leefagt ner 100 Kilogr. roth 9296 ME, 


Roggen⸗ 4,30 Mk. 

Rohzucker per 30 Kilogr. Tendenz: ſtetig 
Rendement 88° Tranſttpreis ab Lager New 
fahrwaſſer 580: Mk. inkl. Sack bez. Neudem 
25, Tranſttpreis franko Nenfahrwaſſer 6,70 
Mk. inkl. inkl. Sack bez 


Hamburg, 16. April. N April. Nülbö! eſt, loko 57. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. 2 
fill, Standard white loko 6,70. — Wetter: 
unbeſtändig 


||| —?;td L ꝗ / i 
Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis ⸗ Courant. 
(Dune Verbindlichreit.) 
8 vom ish 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 14/4. a 
Mark Mark 


Wei ie FREEBEFE 8 15,— 
Weißengries Nr 2 . 14.— 14,— 
Kaiſerauszugme hl 15,20] 15,20 
Weizenmehl 0000 14,20) 14,20 
Weizenmehl 00 weiß Band 11.80 11,80 
Weizenmehl 00) geln Bund 11.60 11,60 
Weizenmehl ooo... 8 5 

Weitzen⸗Futtermehh!l 520 5,20 
Weisen elaiae . 5,20 5029 
Roagen mel . - un nn. 11.40 11,40 
Bongenmehll /. 10,60 10,60 


Roggenmehl!!! 


Kommis⸗ Mehl os 
Rnggen-Schrot . ». 

Raggen⸗Kleie e | 

w&xaute: Nr. 1 „ 14,— 13,70 

1 2 1280 12,20 


Roggenmehl II! 2720 7.20 


Gerſten⸗Graupe Nr. 4 = 


Gerten ue Mar De > 
Gerſten⸗Griitze Nr. 2 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 


2 292 
> 
— 
— 
8 


Gerſten⸗Kochm ehh b 7,50 
Seritensarhmehl m un. Mn 
Seritenegunttenmeßl . 0 0 5,4 0 
Geviten-Buchineisenguie® » . 17.— 17.— 
Buchweizengriitze / 1270 16,— 
Buchweisengrütze l. 15.50% 15,50 


Hnuntgewinne von 100 000 ME, 30 000 
Mk., 25000 Mk., 15 000 Mk. u. . w. insge⸗ 
ſummt 16870 Geldngewinne, zahlbar ohne Abzug, 
bieten wieder die jetzt zur Ausgabe gelaugten und 
beliebten Wohlfahrtsloſe à Mk. 3 30 der 6 Lotterie 
zu, Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. Die 
Zoe ſind im ganzen Deufſchen Reiche an faſt allen 
Orten bei den beknunten Losverkaufsſtellen erhält 
lich oder vun dem General⸗Dehitt Lud. Miller u. 
Ko., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5 und 
been reden erlaſſuagen in Gamſurg, München 
und Nitruberg zu beziehen Die Ziehung ſiudet 
den 31. Maf und den folgenden Tagen im Ziehumgs⸗ 
ſaale der königlichen ral-Lotferie-Direktign zu 
Berlin öffentlich inte Baldiger Bezug empfehlt 
ch, weil dieſe beliehten Wohlfahrtsloſe ſtets 
längere Zeit vor der Ziehnng ausverkauft Mt. 


Nur t Pefkarte 
kaſtet es, wenn Sie die neueſten Muſter 

in Anzug- und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen: Ste 
können dann Ihre Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur Dom 
ſchnellen Entſchließung 

und immer werden 

Sie das finden, 

was Sie ſuchen. 


ar — — | 
seiden-Biousen * 

5 3. a 
und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugefaudtz 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 


farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 85 Pf. bis 18.65 Mt. p. Met. 


d. Henneberg. Seidenfabrikant (k. K. . Hof.) Zürielt 


18. April: Soun.⸗Aufgaug 4.50 Uhr. 
Haan ace 426 Ube 

vud⸗Au = 
Mond⸗Ruterg. 6.52 Uhr: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bekanntmachung. 


us Durchführung des Geſetzes über 

die Heforge-Erziehung Minderjährige 
von 2. Juli 1900 werden geeignete 
Familien geſucht, welchen Die Suejorge- 
Erziehung der wegen eingetretener 
oder drohender Verwahrloſung dazu 
beſtimmten Perjonen unter öffentlicher 
öffentliche Koſten an⸗ 


Kaufmännische 
Fortbildungsschule- zu 
Thorn, 


Da der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Donnerſtag den 11. April 1901 wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran⸗ 
laſfung, die Geſchäftsunternehmer, 
welche ſchulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beſchäftigen, darauf 
hinzuweiſen, daß ſie geſetzlich ver⸗ 
flichtet ſind, dieſe Gehilfen oder 
— zum Schulbeſuche anzumelden 
und zu demſelben regelmäßig und 
rechtzeitig zu ſchicken, bezw. ſie abzu⸗ 
melden. Die Anmeldung hat nach 8 6 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 
1. Hauptanſtalt Mittelſchulgebäude, Eingang] Ausgabe: Mittwoch 


Gerſtenſtraße abends 6—7 Uhr. 
Sonntag 
mit vorm. 11½—12 / Uhr. 
öffentlicher Leſehalle. ebendort Leſezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 
Sonntag: 
nachmittags 5—7 Uhr. 
2. Zweiganſtalt in der Kleinkinderbewahranſtalt, Ausgabe: Dienſtag 
Bromberger Vorſtadt. Gartenſtraße Nr. 22, Zugang abends 5—6 Uhr. 
von der Schulſtraße. Freitag abds. 5—6 Uhr. 
3. Zweiganſtalt in der Kleinkinderbewahranſtalt. Ausgabezeit: täglich, un⸗ 
Culmer Vorſtadt. Culmer Chauſſee Nr. 54. beſchränkt (insbeſon⸗ 


dere während d. Auf⸗ 
enthalts der Kinder.) 


Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des Hand⸗ 


werker⸗Vereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 Pf. 


vierteljährlich im voraus. { 

Die Benugung der öffentlichen Leſehalle im neuen Mittelſchulgebäude 
(Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für jedermann. 

Thorn den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 


Bremer Zigarren-Fahrik 


J. Hoyermann. 
Niederlage und Vertrieb: 


Thorn, Breiteſtraße, Ecke Gerberſtraße. 


Direkter Bezug 
von Havanna- und Mexiko- Importen. 


Lager in Zigaretten, 
Rauch-, Kau- und Schnupftabaken. 


des Ortsſtatuts ſpäteſtens am 14. Tage] 


und 


Helle Referenzen. 


Seesen 
x n r a DENE ET 7 


EOE399E98252808 
Reichhaltiges Lager in 


Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


Brunnenbau⸗Bedarfsartikeln. 


Ausführung von 


Jemenkkeſſelbrunnen, Tiefbohrbrmmen, Waſſerleitungen u. 


für private und induſtrielle Anlagen. 
Solide Preiſe. Günstige Jahlungsbedingungen. 


„PHÖNIX“ 


Kunſtſtein⸗FJabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 


Briesen pt. 


c393985805895368 


Wohne jetzt 


. SJellinger, 
Kaſſirerin, 


Bachesirasse 6. 
Tapezier und Dekorateur. 


poln. ſprechend und der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig, die ſolchen Poſten 


nach der Annahme in das Geſchüft, 


die — ſpäteſtens am 3. Tage berens bekleidet hat fucht ſefort. 


Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


in Preislagen von 
Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 
per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſt⸗ 


u 


. Tidtiger Beiden | 


Geſchäfts ich 5 8 e 

zur bene — 9858 klaſſiges gen Unübertroffener Woylgeſchmack, * RE 

Pier x eldung — 2 — = voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit. ; 
Re 


Magentropfen 


Niederlagen in Thorn 
bei Hugo Claass und Carl Sakriss. 


32 
4 


geſucht. 

Gefl. Angeb. unter 8. 7280 an 
Annoncen⸗Expedition Krosch, 
Danzig erbeten. 


Züge): 20-30 flüchtige 


hrs Brolssteinſeßergeſellen 


erhalten auf mehrere Jahre hier 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 
Man bittet dieſe Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, Ver⸗ 
Schukmarten. dauungsſtörungen, Kopfſchmerz, wenn er vom Magen 


un achten en herrührk ze. ze. i gezogene, mi 
dr. edelt lbſt e, mit 
Bean .. 1 
Preis eines Slafhe fammt Gebrauchsagweiſang 80 Pf, Doppel- derer Wahl 1. Dual. been u. 


Fortbildungsſchule, 
errn Rektor Lottig, im Zimmer 

| . 7,1. Gemeindeſchnle (Bäckerſtr. 49) 

| am Montag, Mittwoch oder Donnerſtag W 

{ bon 3—4 Uhr nachmittags zu erfolgen. * 
Thorn den 13. April 1901. unſerer Wahl, I. Qual., extra Fark, 


in der Niederlage in Bromberg dauernde Beſchäfti⸗ 


Das Kuratorium flaſche Mk. 1,40, al⸗Verſandt durch Apotheker Carl Brady, 9 

1. Ano 7 von U 5 ien, 1. p. St. 50 Pf., p. Din. 4,80 Mk., I. N gung. 8 50-55 „ pr. Std. 
der Banfaihuntiüen Jort⸗ 2 —— 3; hir Dual, geingens, p. St. 4b Pf, b. Dpp. 18 Gerb erſtraße 18 Einieitt fofort he 
| : n AKletterroſen in extra farker Waare, Julius Berger, 


Tiefbaugeſchüft, 
Bromberg, Danzigerſtraße 141. 


Höhere Privatschule In den Apotheken. 


als: Crimson Rambler, beſte in großen, 


für Knaben und Mädchen in 
Podgorz. 


i az zwei Geſchwiſter 
r 
Peine unde sap wife 10 Mt, 


Coriander⸗, 


Boreitangvorschrift. Mnis-, Zenchel-Samen, 
werden grob zerſtoßen in Bas Grm. 6Opercent, —— we 
Nyrche, ehe ar 1 
aufgeregt und ſiltrirt. Produ 


Künstlicher Zahnersatz 


p. Did. 


tra 
816 


ſtark wachſende Sorte, p. Stck. 75 Pf., 


7.20 Mt. 
ſtarke Veilchenbüſch 


dunkelrotheu, gefüllten Dolden 5 


Pf., p. 


p. 
1 Mark e ehlt 
die Roſ he ie 
Hüttner & Schrader, Thorn. 


Biutapfeisinen! 


3 tüchtige Schloſſer, 


welche mit dem Fahrradban vertraut 
find, fiuden dauerude Beſchäftigung. 
Adolf Eichstädt. 


2 Lehrlinge 


mit nöthigen Schulkenntniſſen, Söhne 


mit und ohne Gaumenplatte! Sehr D achtbarer Eltern, können ſich melden bei 
ie Vorſteheri 6. 0,7% Q9Q, 120 Bf. St. Klodzinski, 

Frau w. 9 1 Plomben, Ad. Kuss, € Kuss, Schi lerſtr. 288. Kolonialwaaren⸗ und a gr 
Falter Gange: Striesirumpf-Fabrik ud et 
Berliner Hausmädchenſchule. p 2 | in Mogilno. 

Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


Fachlehranſtalt Deutſchlands 


5 i a 
„ze Ansiricken, =a , 


Lehrling 


janges in allen Weinhandlungen 


na 


mit guter Schulbildung für ein hieſiges 


f 


nung des herrſchaftlichen ˖ 7 Komptoir k. Anerbier 
1 hot ſeit ihrem acht⸗ Gi ſefed (klein und U ha er. Z. Soon ar hi: Giefchäftaft, b. Bin 
An Defichen ber 3000 Töchter unſefebern daunig), Er — I 020 508. 
u und kochen, Jung⸗ pid. 130, 160; Süönſehalpbaun., J Offerite einen größeren Boften billigt. Lehrlinge 
| bildet, Die Su funden Borge- 180, 220 (feinfte 250 Pf.); Daunen G. Edel, zu Tiſchlerei fönnen ſich melden bei 
| Schüler "nahme wener 275, China- Federn 50.80; Chin. Fonragen- Handl K 
— . —. an jebem — Halbdaun., ſchr fein) 150, 180 Pf _ Jonragen⸗Handlung. derner. 
Gern erhlt un Monat, Ace n . ter ehrTinge 
us joe it nach beembigten F. Kollmann, Hildesheim. Zeut. Prof, Maercker⸗Kartoffeln, ä 
in e nen e een BF” Proben frei. ng ſowie R und] ſtellt ein A. gern an 
Hauſe. rrſcha en 5 . Kohlen giebt billig a nrmſtraße 12. 
Dneimpnatlichen Sr 2 Spindiersfelc beiCoepenick 888 age Malerlehrlinge, 


Auswärti ae De. 
ge Leger Wee a del. 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 


ne 
e wir alle ſtellen⸗ 


Färberei und Reinigung 


| von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
2 von Möbelstoffen jeder Art. 


Uniformen 


Borzüiglihe fonjervirte 
Matjesheringe 


empfiehlt A. Cohn's Wwe., 


mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
Jacobi. 


Einen ordentlichen Hausdiener 
zum 1. Mai 1901 ſucht 


en und x ö — j Schillerſtraze. Rich, W 
e e „il „„ Ade lun 10 000 Mark — 
bflegung bis f * > * f ; a 
Sg, Ban pushen echte Spkzen ei c. Kling, Brett, 2 ct Se zer) MIBINS-KONITAKTS- 
ſranen in r Haug Tom, Reinigungs-Anstalt für . mittler e durch 


ſchrift 
een. a don den Bahnhöfen 


E gobellns, Smyrna-, Velonzs- u. Bitisneler 
Teppiche ete. 


Fürberei und Wäscherei für Federn und 
Handschuhe, 


4 Portogehühren ug 
n seitens der Annahmestelle 
erhoben. 


Lose 


Ein ausrangirtes 


Aekorpierd 


ſteht zum Werkauf : = 
Browina bei Culmſee. 


=-/ Formulare, 
Misths - Qulttungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
und zu haben. 


C. Dombrowskl'sch Buchdruckerei, 


n Sitten, uloht 8 \ 
| achten. hierauf genan — 2215 23. 3 . färfere, 6 jährige Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
4 enlteberig der Hans. Annahme für Thorn t 4 Menden: Biegung an J. Raf Arl if | N 2 — 2 Zimmer. 
| e — Eb. Gatter Bferbe Lotterie; l U rade * 5 
Bi 10. „ 5 zur 8. 10 006 RX Küche und Zubehör, zu vermiethen. 


gewinn i. W. von 


preiswerth zu ver⸗ Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


„ Ziehung am 10. Mai er., kaufen. Näheres — 
elene esorten, & 1,10 9 3 Hotel Schwarzer Adler Wohnungen 
ff. Tafel⸗ ee ee w . orn. bon enten Br u erlegen 
2 3 * . 4: erfragen ar 5 
855 Kochbutter e |Bsze Mesent; 34 
t di N 


Käſe⸗Hand 
aten lung 
u ef Rauchwaaren 


ter Güte empfiehlt billi 
Kuss, Schillerſte. 36. 


Dr, Warsehauer’s Wasserheil- ung Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Uussige Preise. 
1 aller Art, en von Verletzungen, chroniſche 
Fir Nerpenleiden Krane Suchende 1. Prop. franko. 


zu haben in der 


Herr 


Fin 


Geſchäſteſtele der Thorner Pıele*. 


ſchaflliche Wohnung, 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. 


F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62 


ienwohnungen zu verm. blirtes 


Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 


ee Zimmer zu 
. Brü 


ſelten ſchͤnes Thier, 7 Monate alt, Sch 
gelb mit weißer Bruſt und Hals⸗ — — n 


krauſe, zu verkaufen 8 Zimmern 


Kloſterſtraſte 18, at, v. 
Mon Zimmer zu vermiethen nebſt allem Zubehör, 2. Etage, zur 
a vom 1. Apri 

se 


Bäckerſtr. 39, I. ſtädtiſcher Markt 16 
bermiethen j zu vermiethen. W. Bus 


Mob Zimmer zu vermiethen 
Araberſtraße 14, II. 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 12, pt. 


ckenſtr. 32, pt. 


—— zu vermiethen 
andſtr. 16, II, links. 


Stro 


empfiehlt billigſt die 


Konkurswaaren⸗Aus verkauf. 


Das zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren- 


Fisch - Marinaden! 


4 Ltr.⸗Doſe Aal in Gelee extra ſtark 6,50. er Breiteſtr. Nr. 6, beſtehend aus 

00 7 , 
er Eu Glas., Porzellan-, Salanterie- und Luxuswaaren. 
8 eng 5 70 Haus⸗ und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
4 „ Bratheringe 2.20. und Kronen in reicher Auswahl, 
4 


2 * 


7 Rollmops, Bismarck⸗ 8 
heriuge, Delikateßheringe, 
Hering in Gelee „50. 
re Sardinen, Faß 2,00. 
Ad. Kuss, Schillerstr. 28. 


Die Chemische Waschanstalt 
und Färbere 
W. Kopp. Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt I: dem ann Publikum. 


wird 25 billigen dpi 1501. ausverkauft. 
orn, im April 

5 Max Pünchera, 
Verwalter. 


Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf. 


Das H. Salomon'ſche Lager, beſtehend aus 


Kurz-, Weiss- und Woll. Waaren 
wird, um es ſo ſchuell als 3 410 ne zu ſpottbilligen Preiſen aus⸗ 
Garnirte Kinder⸗ und Damen⸗Hüte für 


jeden Preis. 


Verkaufsstunden: 
vormittags 8—1 uhr, nachmittags 2—9 uhr. 


Konkurs kastar Meyer, Thorn, 


Das zur obigen Maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in: 
Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan-, Leder: 
und Spielwaaren, Kronen, Ampeln, 
Lampen, Wein⸗ und Bierſervicen, 
ſowie Kinderwagen, 


ſoll 7 ganzen verkauft werden. 
Die Taxe beträgt 8504,35 M. 
Gebote werden bis zum 15. d. Mts., abends, von dem ei 
entgegen genommen. 
Bietungskaution 1000 M. 
Beſichtigung des il zu jeder Zeit. 


Thorn, im April 1 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


sie 


vorzüglichster Waaren, 
von 1 bis 4 Meter, 
bedeutend unter Fabrikpreis bei 


B. Doliva, Thorn. 


Meinen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine 


Lithographische Anstalt 


| Steindruckerei 
Feinste Veljardinen, Breiten- und Schillerstrassen Ecke 


verſchiedene Marken, 


al Bezug 


Lärge jeder Art, 


ſowie Sargausſtattungen. 
J. F. Thober, 
Culmerſtraße. 10. 
Der Reſt meines 


Schuhwaarenlagers 


wird 1 Treppe 
unterm Selbstkostenpreise 


ausverkauft. 
Beſtellungen wie Reparaturen liefere 
wle 1 in tadelloſer Ausführung. 
„Harke, Gerechteſtraße 27. 


Stoff: 


Amor! 
Metall-Patz-Glann B 


las beste 
in ne - = b überall 


Man Er 3 Nach- 
ahmungen ausdrücklich den B9 


A „echten Amor“, 5 
fabrik: Lubszynskl & Co., 
105 Berlin NO 6525 


I. Etage 
(im Wollenberg ſchen Hauſe, Eingang Schillerſtraße) verlegt habe. 
Hochachtungsvoll 


Otto Feyerabend. 


Spezialität: 
Anfertigung von Visitenkarten, 


Käſe⸗Handlung 
Schillerſtraße 1. 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


rene ſowie jeder Art 
Achtung Fumilien-Anzeigen. 


Freitag auf dem Wochen⸗ 
marke wird das 3 5 ee 
Zitronen, Mandar u. 
mit 13 Stück bei 11 e 


Lager in Tisch. Menu- und Tanzkarten. 
Wanderer-Tahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


A 
1 

Y allein den Grand Prix. 
Vertreter: Walter Brust, Thorn. 


us 
Stand: Eingang zum uuthhenſe. 


und Mäuse nach 
Ratten - Würste 
‚Mäusemarder‘. 


Menschen und 


ereilt alleatten 
Genuss von 
„Glires“ und 


DER 


Gefahrlos für 


Haustbiere. Ge- setzlich 

schützt! Viele Atteste. 5 gilres i H. Schneider's £ 

a Mk. 2,—, 1.— und 0.30 a a Erftes zahntechniſch. Atelier A 

e d. Drogerien Tor N für künstliche Zähne (TEA 
„I. Gd. nnen 

Hugo Olnass u. Paul Weber, Breite- und Zahnfüllungen, (OA ei. As 

strasse 26 und Culmerstrasse 1. "gegründet 1864 in Thorn, 7 


; l Yenlibt. Markt Ar. 22, 


neben dem Königl. Goubernement 


Fel u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


Meinkohlen, . 


beſte Marken, billigſt und nt bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraße. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. Breitestrasse 5. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 4 


Meine ſehr großen 


Möͤbelvorräthe 


bringe ich hiermit zum bevorſtehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung. 


Die Preiſe habe ich auf das allerüußerſte herabgeſeht. 
Lein Kaufzwang. ung 
Nach außerhalb frauko Bahuſtation. 
Hochachtungsvoll 


F. Trautmann, 
Gerechteſtr. 11-13. 


“ Modellhüte 


(Barifer Orginale), 


garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 
in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung, ſowie ſämmtliche Neuheiten der Jaiſon empfiehlt 


Minna Mack Nachflg. 


Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 ꝛc. 


DDr SN 
Das Ansſtatungs⸗Magazim 1 A 
4 


Spiegel und Palsterwaaren] 


K. Schall, 
| Thor, Schillerstrasse | Tapezierer Im Schillerstrasse. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 


neuesten Mustern 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigiten Preiſen. ug 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei 


Möbel, 


grösste Auswahl in Möbelstoffen und Plüschen. 


. uelenlodꝗ pun e 
Di 85 . 5 D u 


4: 5000-20000 


10 5000-20000 | enielrüsermisehungtng ss >=, we: 


vom 1. April zu ver⸗ 


100 » 500-50000 Gemüſe - n e 
150 . 100- 15000 und Blumenſämertien— Wohnung, 


600 a 5030000 
16000 15 240 000 


1 rr u — Versand 
gas oder Nachn. 
— — Bankgesohäft 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5, in 
Hamburg, Nurnberg u. Münshen 
Telegr.-Adr.: Glüeksmüller. 


„geridufll. Wohnung, 


. empfiehlt 


Samen -Spezial- Geschäft 
B. Hozakowski, |} 


Thorn, Srükenftr. 


der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Jakobsſtraße 9. 


Melien- und Mnneniir.bde 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
ꝛ0, zum 1. April zu vermiethen. 


Lager⸗Keller 
Verſetzungshalber agen deren 
iſt mein Wohnhaus nebſt Garten, Zu erfragen bei Albert Schultz. 
Partſraße 4, bisher von Herrn Major Eine Wohnung, 


; Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ mit 
r nebſt Garten, Badeſtube, 55 beſtehend aus 5 3 
gleich zu vermiethen. behör, Baderſtraße 2, I, von fort 
Scharf, Kürſchnermeiſter, 11 * Frau Zeidler, Thalſiraße 25. su eee bee 14,1. 


Rob. Majewskl, Fiſche 2 möbl. Z. m. Balk. z. verm. Bankſtr. 2, II. 


N N 2 2 Sun: 
> ae En EEE 2 iu 
EEE 1 


I im Hause. 
8 d S . 
Wo nun 
6. Wohlfahr t- Zur Saat: Bromberger 15 N 
ac zuzwestenronn: M | MÖHTEN, a Wi he 15 
8 Runkeln her bon gem 2 1 Be 
0 e 
Loose ü M. 3.30 K. — N Bu eee eee 
Ziehung 31. Mal u. folgend 2 Tage Luzerne, Soppart, Bacheſtraße 17. 
16,70 Geldgenimg, „ar Rothklee, Wohnung, 
7 . ies ohne Abzug. Weissklee Erdg eſchoß, Schulſtr. 10/12, 6 Zimmer 
ptgewinne: Mark . ir wett Subchge Er Merge 1 
von U P 
100 000 Sehwedischklee, Semi, pen ſofort oder er 2 
tie 
5OOOO| ec, e 
l ö 9 
ine hertſchaftliche Vohuun 
2 5 000 Ser adella, 4 ea Sohn l 
ofo * n. 
000 Road, Bu agen Kalharineuſtt 10, pt. 
irginia-Mais, 2. Etage, Strobandſtraße 6 
22 18008 ſowie 4 3 und Zubehör, funf 


3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, in 


tv. 50. 
Preisliſten gratis. Näheres Brombergerſ 


